
Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

Politiſches und

für Stadt

literariſches Dlatt

und Land

Jn der Expedition der Halliſchen Jeitung: G. Schwetſchkeſſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg-
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

Jnſertionsgebühren für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum 1 Sgr. 6 Pf.
fur die zweigeſpaltene Zeile Petitſchrift oder deren Raum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen 3 Sgr.

M 302. Halle, Donnerstag den 24. December 1868.
Hierzu zwri Frilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Jauuar bis

März 1869) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenomment. Hieſige Beſtellungen
auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch fer
ner entgegen; auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Augabe unſeres Jeitungstitels

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

machen zu wollen.
alle, den 22. December 1898. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Deutſchland.
Berlin d. 22. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Strafanſtalts Director v. Rohr zu Halle a. S. den Rothen
Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, und dem Regierungs und
Medicinal Rath Dr. Wittcke in Erfurt den Charakter als Geheimer
Medicinal Rath zu verleihen, ſowie dem Lector Perels an der Uni
verſität zu Halle die Genehmigung zur Anlegung des ihm von dem
Könige von Schweden und Norwegen verliehenen Ritterkreuzes des
WaſaOrdens zu ertheilen.

An 21. d. M. iſt der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes
im Gebäude des Bundeskanzleramtes zu einer Sitzung zuſammenge
treten, in welcher, nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls
der letzten Sitzung und Bekanntgabe eingetretener Subſtitutionen, zu
nächſt der Ausſchuß für das Landheer und die Feſtungen ſeinen Bericht
über die Vorlage des Präſidiums, betreffend die Ertheilung der Quali
ficationszeugniſſe für die Berechtigung zum einjährigen Militär
dienſte, erſtattete. Sodann überreichten die vereinigten Ausſchüſſe
für das Landheer und die Feſtungen und für das Rechnungsweſen dem
Bundesrathe die Anträge, welche das Reſultat ihrer wiederholt gepflo

genen gemeinſamen Berathungen über die letzte Volks zählung vom
December 1867 bilden. Nach dieſem Reſultat hat ſich das geſammte
Rechnungsweſen des Bundes, ſowohl in Bezug auf das Verhältniß
zur Heranziehung zu den Matrikularumlagen, als auch in Bezug auf
das Verhältniß der Rekrutenſtellung ec., zu richten. Hierauf erſtattete
der Ausſchuß für Eiſenbahn und Telegraphenweſen mündlichen Bericht
über die Vorlage des Präſidiums, betreffend die den Eiſenbahn Unter
nehmungen im Intereſſe der Bundestelegraphie aufzuerlegenden
Verpflichtungen, und den Schluß der Sitzung bildete dann die Wahl
eines Mitgliedes des Bundesrathes zum Rechnungshofe des Norddeut-
ſchen Bundes. (Seitens des Reichstages kann die betreffende Wahl
erſt in deſſen nächſter Seſſion erfolgen.) Es war dieſe Sitzung des
Bundesrathes die letzte vor dem Feſte, und mehrere Bevollmächtigten
haben bereits unſere Stadt verlaſſen, um die Feiertage in ihrer Hei-
math zuzubringen. Die Ferien des Bundesrathes werden einige Wo
chen dauern.

Am 21. d. M. trat der Ausſchuß des Bundesraths des
deutſchen Zollvereins für Zoll und Steuerweſen zu einer Sitzung
behufs Berathung und Beſchlußfaſſung über die Frage der Stellung
der Vereinsbevollmächtigten und Stations-Controleure zu den Zoll
behörden der einzelnen Staaten, hinſichtlich der Auskunftsertheilung

zuſammen.
Der Bundesausſchuß für Juſtiz weſen beantragt, wie der „We-

ſerzeitung“ von hier berichtet wird, die Commiſſion für Civilprozeß
Ordnung mit der ſchleunigen Ausarbeitung des Entwurfes eines Pro
viſoriſchen Bundesgeſetzes über Gewährung der Rechtshülfe innerhalb
des Bundesgebietes zu beauftragen.

Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hat beſchloſſen ſich
dahin zu verſtändigen, daß dem Germaniſchen Muſeum zu Nürnberg
vom Jahre 1870 ab aus Bundesmitteln eine Unterſtützung von jähr
lich 6000 Thlr. zu Theil werden ſolle.

Die Staatsſchulden Kommiſſion hat ihren 19. Bericht über die
Verwaltung des Staatsſchuldenweſens im Jahre 1867,
über welchen am 19. im Herrenhauſe die Schlußberathung ſtattfand,
veröffentlicht. Nach demſelben belief ſich die preutziſche Staatsſchuld
Anfangs 1867 auf 248,853 609 Thlr. verzinsliche und 15,842,347
Thlr. unverzinsliche Schuld. Jm Laufe des Jahres 1867 ſind an
neuen Anleihen hinzugetreten 27,760,400 Thlr., welche die verzinsliche
Schuld auf 276,614,009 Thlr vermehrt haben dagegen ſind im Jahre
1867 5,952,815 Thlr. getilgt worden wodurch ſich die verzinsliche
Staatsſchuld Ende 1867 auf 270,661,194 Thlr. ſtellte die unverzins
liche Schuld war unverändert geblieben, die geſammte Staatsſchuld be
lief ſich mithin Ende 1867 auf 286,503 541 Thlr. oder auf 21,807,585
Thlr. mehr als Ende 1866. Jn dieſen Beträgen ſind aber diejeni
gen Schulden mitenthalten, welche den Staat nicht belaſten, zunächſt
die für Eiſenbahnbauten aufgenommenen und aus deren Erträgniſſen
zu verzinſenden und tilgenden Schulden im Geſammtbetrage von
92,266,912 Thlr. Ferner werden von der Anleihe aus dem Jahre
1856, welche Ende 1867 noch 15,028,000 Thlr. betrug, 10,028,000
Thlr. aus den Zuſchüſſen der Bank verzinſt und amortiſirt. Nach
Abrechnung dieſer beiden Poſten im Geſammtbetrage von 102,294,912
Thlr., verblieben dem Staate Ende 1867 nur 168,366,282 Thlr. ver
zinsliche und 15,842 347 Thlr. unverzinsliche, zuſammen 184,208,629
Thlr. Schulden. 82,591,856 Thlr. oder beinahe die Hälfte der ge
ſammten Staatsſchuld iſt nur mit 3 Prozent zu verzinſen. Die
Staatsſchuld (184,208,629 Thlr.) belief ſich Ende 1867 auf 7, Thlr.
pro Kopf der Bevölkerung.

Wie die „Kreuzzeitung“ hört, wurde der Abgeordnete Lasker von
dem jüngſt durch ihn im Abgeordnetenhauſe wegen angeblicher Wahl
beeinfluſſungen in heftiger Weiſe angegriffenen Landrathe Staudy
zur Verantwortung gezogen. Herr Lasker verſtand ſich nur zu Erklä
rungen, die zur Sühne für ungenügend befunden wurden perſönliche

Vertretung ſeiner Aeußerungen lehnte er ab.
Wie die „Voſſ. Ztg“ aus zuverläſſiger Quelle vernimmt, iſt kürz

lich wahrſcheinlich in Folge der Debatten im Abgeordnetenhauſe
an alle Schulinſpektoren durch die amtlichen Organe eine Verfügung
ergangen, daß künftighin die berüchtigten Fragen in den Conduiten
Liſten der Lehrer wegfallen ſollen. Damit könnte man ſchon einver
ſtanden ſein, wenn nur nicht die ganze Aenderung durch das, was an
die Stelle der vielen Fragen tritt, wieder illuſoriſch gemacht würde.
Es ſollen nämlich anſtatt der vielen Fragen künftighin nur zwei be
antwortet werden, dieſe ſind aber ſo allgemein gehalten und laſſen eine
ſo weitgehende Deutung zu, daß damit in der Sache ſelbſt nichts ge
ändert wird. Es ſoll nämlich künftig berichtet werden über das Ver



halten des Lehrers im Dienſte und außer Dienſt, namentlich über ſein
häusliches Leben. Daß in dieſen weiten Rubrilen von allem Möglichen
und noch von etwas mehr, alſo auch von dem Verhalten des Lehrers
bei den Wahlen oder von ſeiner Abſtimmung, von ſeinem etwaigen
Beſuch der Wirthshäuſer und welche Art von Bart c. er trägt, be
richtet werden kann, iſt erſichtlich, es iſt alſo durch dieſe Anordnung in
der Sache ſelbſt gar nichts geändert und die im Abgeordnetenhauſe
gerügten Uebelſtände ſind dadurch nicht abgeſtellt.

Hannover, d. 19. December. Die Majgeſtätsbeleidigungs- An
klage gegen Profeſſor Ewald wurde heute von der Strafkammer des
Göttinger Obergerichts verhandelt. Der Angeklagte war in Beglei
tung des Obergerichtsanwalts Dr. Benfey erſchienen. Er ließ dieſem
aber nur Raum für die Behandlung der juriſtiſchen Seite der An
klage, während er ſelbſt die politiſchen und ſittlichen Momente derſel
ben erörterte. Die Verkündigung des Urtheils wurde auf den 29. d.
ausgeſetzt.

Dresden, d. 22. Decbr. Das „Dresdn. Journal“ meldet
Während eine von uns im geſtrigen Blatte mitgetheilte, aus guter
Quelle gefloſſene Pariſer Meldung vom vorgeſtrigen Tage die Nachricht,
daß der gegenwärtige kaiſerlich franzöſtſche Geſandte in Stuttgart, Hr.
Marquis v. Chateaurenard, zum kaiſerlichen Geſandten am hieſi
gen königlichen Hofe ernannt worden ſei, noch als unbegründet bezeich
nete, ſind wir nunmehr in der Lage, auf Grund einer aus Paris
heute hier eingegangenen officiellen Depeſche die Richtigkeit jener Nach
richt beſtätigen zu können. Herr Baron ForthRouen, der lang
jährige verdienſtvolle hieſige kaiſerliche Geſandte, tritt in Disponibilität.

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man darüber: „Die von Paris tele
graphiſch gemeldete Abberufung des franzöſiſchen Geſandten von Dres
den, Herrn Forth-Rouen, macht einiges Aufſehen. Man erinnert
ſich des Toaſtes, welchen dieſer franzöſiſche Diplomat im vorigen
Jahre bei Gelegenheit des Geburtstages des Königs von Sachſen aus
gebracht hat und der ſehr wenig freundlich für die im Jahre 1866
in Deutſchland ſtattgehabten Veränderungen gehalten war.

Spanien.
Eine Reiſender der „K. ſchildert die Phyſiognomie von Cadiz

unmittelbar nach beendetem Kampfe. „Als ich eintrat, waren eben die
Truppen unter ihrem neu ernannten Befehlshaber Caballero de Rodas
von der Landpforte in die Straßen eingerückt und hatten auf dem Platze
der Conſtitution, auch San Antonio genannt, Halt gemacht um ſich
von dieſem Sammelpunkte aus über die Stadt hin zu verbreiten. Wer
die ſchönen und nach ſpaniſchen Begriffen ſehr breiten Straßen mit
ihrer Unzahl von Kaufläden ins Auge faßte, wer ſich der unvergleich
lichen Lage dieſer Hafenſtadt und ihres ſelbſt in ſchlimmen Zeiten noch
immer bedeutenden Weltverkehrs erinnerte, mußte ſich, auch ohne Cadiz
je früher geſehen zu haben, beim erſten Blicke ſagen daß dieſe dumpf
brütende Stille nicht der natürliche Zuſtand ſein könne. Bis geſtern
Morgen hatte die Auswanderung aus Cadiz fortgedauert; was zu Lande
nicht mehr dem angedrohten Bombenregen entfliehen konnte, ſuchte
Schutz an Bord gaſtfreundlicher Schiffe. Wenn in regelrechten Zeiten
die Lebhaftigkeit des Verkehrs den Schritt des Fußgängers verzögern
oder hemmen kann, ſo war von einem ſolchen Hinderniſſe jetzt nicht
die Rede und doch hatte der Wanderer mit Schwierigkeiten zu käm
pfen, die im wahrſten Sinne des Wortes an manchen Stellen unüber
ſteiglich waren. Barrikaden bis zu einer Höhe von acht und neun
Fuß ſtarrten mir entgegen, die zu erklettern faſt lebensgefährlich erſchien.
Aus großen Pflaſterſteinen und Fußſteigplatten zuſammengeſetzt, waren
ſie an ihrer Grundlage meiſt feſt und unnachgiebig, nach oben aber
verminderte ſich ihre Dicke, und wer ſie zu erklimmen verſuchte, lief
Gefahr, mit den unter den Füßen weichenden Steinen auf der andern
Seite herabzuſtürzen. Gezählt habe ich die Barrikaden nicht; aber es
iſt nicht übertrieben wenn ich ſie über hundert hinaus ſchätze. Faſt

alle Ecken waren in ſolcher Weiſe verbaut und manche Straßen wieſen
außer an den Mündungen auch in der Mitte gewaltige Verſchanzungen

auf. Jhre Baumeiſter ſchienen die Kunſt verſtanden zu haben; denn
die Mehrzahl der Barrikaden war von großer Feſtigkeit, die Steine des
mit Recht berühmten Pflaſters von Cadiz mit feuchtem Sande zu regel
rechten Wällen aufgebaut, deren einige mit Schießſcharten durchbrochen
waren, um den von den Aufſtändiſchen eroberten und ſogleich zur eige
nen Vertheidigung verwandten Kanonen freien Spielraum zu gewähren.
Auf der Plaza de San Juan de Dios, früher Jſabel II. wo das
Rathhaus ſteht hat der Kampf am heißeſten getobt. Die den Platz
umſchließenden Gebäude ſind von unzähligen Kugeln durchbohrt, ihre
Fenſterſcheiben zerſplittert, die Laternen zerſtört; eine vormalige Zierde
des Platzes iſt theils niedergeſchoſſen, theils abgehauen, denn ſtatt ſchö
ner Bäume guckt nur hier und da aus traurigen Trümmern ein kläg
licher Stumpf hervor. Die hier allſeitige Zerſtörung erreicht ihren
Gipfel an dem Rathhauſe ſelbſt, welches die ſüdliche Breite des Platzes
einnimmt und von zwei Straßen umſchloſſen iſt, aus denen noch hinter
Verſchanzungen je ein gewaltiges Geſchütz ſeine Mündung über den
Platz hin und auf den gen Norden ihn abſchließzenden Meerwall richtet.
In vie ſtolzen Säulen des Gebäudes haben die Kugeln gähnende Lücken
geriſſen, aus den Balconen Pfeiler um Pfeiler fortgefegt; in der Niſche,
welche früher die große Uhrſcheibe enthielt, liegen in wüſtem Gemiſch
unter Glasſcherben die Trümmer des Zifferblattes und der Zeiger. Als
Werk der jüngſten Tage ſpringt Eines gleich in die Augen es iſt an
der Vorderſeite des Rathhauſes eine Jnſchrift in friſcher Farbe Plaza

de la Repüblica. Die Aufſtändiſchen haben ſo den Platz zum zweiten
Male umgetauft; doch wird auch dieſes Denkmal neueſter Zeit ſeine
Entſtehung nicht lange überleben. Angeſichts ſolcher Verwüſtungen auf
dem Rathhausplatze, welch' ein Glück, daß die übrige Stadt einem
gleichen Schickſale entgangen, welch' ein Glück, daß der Kampf noch

dem Waffenſtillſtande nicht wieder erneuert worden iſt, daß die Schlünde
der Kanonen nicht ihren Kugelregen über die ſchöne Herrſcherin der
ſpaniſchen Meere ergoſſen haben

Die „Correſpondencia“ meldet, daß in Toro aus Anlaß der Wah
Die Bürgermiliz mußte mit Hülfelen eine Emeute ſtattgefunden hat.

der ſtädtiſchen Garde die Ordnung wieder herſtellen. Ein Mann wurde
getödtet. Daſſelbe Blatt enthüllt ferner das Beſtehen eines weitver
zweigten carliſtiſchen Complots.

Amerika.
NewYork Anfang December. General Grant's bisheriges

Auftreten erfüllt alle echten Republikaner mit Freude und Hoffnung
für ſeine Adminiſtration. Er zeigt ſich allen perſönlichen Huldigungen
entſchieden abgeneigt und geht dieſen aus dem Wege, wo er kann
die an ihn haufenweiſe eingegangenen unzeitigen Anſtellungsgeſuche
ließ er uneröffnet verbrennen, erklärte ſich gegen den Vorſchlag der
Erhöhung des Präſidentengehalts (der ſeit 60 Jahren aller Zeitverän
derungen ungeachtet noch 25,000 Doll. beträgt und deſſen Erhöhung
auf 100,000 Doll. daher an ſich keine Unbilligkeit enthalten würde)
und ſoll in ſeiner erſten Botſchaft ein Amendement zur Conſtitution
vorſchlagen wollen, nach welchem die Amtszeit des Präſidenten auf ei
nen einzigen Termin von vier Jahren unter Ausſchluß der Wieder
wahl deſſelben Mannes feſtgeſetzt würde („„The one term system““ le-
galiſirt.) Der Congreß tritt am nächſten Montag (ſeden erſten
Montag im December) zuſammen. Es iſt dies noch die ſogenannte
„kurze Sitzung“ des 40. Congreſſes. Der neue 41. Congreß verſam
melt ſich erſt am 4. März k. J. Der jetzige wie der nächſte Congreß
werden ihr Hauptaugenmerk auf die finanziellen Fragen des Landes
zu richten haben und vor allem auf Reductionen im Nationalhaus
halte und ſtrenge und unerbittliche Abweiſung aller Ausbeutungspläne,
an welchen es in Form von Unterſtützung continentaler Eiſenbahnen c.
niemals fehlt. Auch Mehrforderungen für Hafen und andere Forti
ficationsarbeiten Nationalvertheidigungswerke c. müſſen zurückgeſtellt
werden, bis das wichtige Ziel der Fundirung der Nationalſchuld gegen
einen geringern Zinsfüß und die Rückkehr zur Baarzahlung erreicht
iſt. Auch in dieſer Beziehung haben wir von der am 4. März ein
tretenden neuen Adminiſtration das Beſte zu erwarten, denn unter
den Charaktereigenſchaften des Generals Grant iſt ſeine Vorliebe für
Sparſamkeit nicht die letzte

Jn der Republik Hayti geſtalten ſich die Dinge womöglich noch
ungünſtiger als bisher. Den letzten Berichten von dort, welche bis
zum 7. reichen, zufolge herrſcht überall Revolution. Die Bombarde
ments dauern noch immer an, und ſchon ſind Tauſende dem Ehrgeize
einiger Wenigen gefallen. Jnzwiſchen dürfte das Bombardement von
Jeremie zu ernſtlichen Conflicten Anlaß geben. Die „Galate“ näm
lich gleich dem „Salnave“, dem andern Kriegsſchiffe des Präſidenten
ein Alterthum aus der amerikaniſchen Kriegsmarine hatte per Un
glück das franzöſiſche Conſulat zuſammengeſchoſſen, obwohl die Trico
lore von demſelben herunterwehte und Salnave auf dem Fahrzeuge an
weſend war. Dem engliſchen Conſultate erging es nicht beſſer, und
6 Perſonen, darunter 2 Kinder des Conſuls, wurden durch das zu
ſammenſtürzende Gebäude getödtet.

Telegraphiſche Depeſchen
Hannover, d. 22. December. Bei der heute ſtattgehabten Er

ſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe wurde Senator Klein (national-
liberal) mit 150 Stimmen gewählt, 18 Stimmen zerſplitterten ſich.

Paris, d. 22. Decbr. „Etendard“ behauptet, daß die Nach
richt, die Vertreter Frankreichs, Großbritanniens und Oeſterreichs hät
ten es abgelehnt den Schutz der griechiſchen Unterthanen in der Türkei
zu übernehmen, nicht begründet ſei. Kein derartiges Verlangen ſei
an die Botſchafter der genannten Mächte geſtellt worden. Das Ge
rücht von dem Rücktritte des Kabinets Bulgaris hat, demſelben
Blatte zufolge, noch keine Beſtätigung erhalten. Eine Privatdepeſche
der „Patrie“ aus Konſtantinopel vom 20. d. meldet, daß die letzten
Berichte aus Macedonien und Theſſalien befriedigend ſind. Die Gou
verneure haben energiſche Maßregeln getroffen welche die Ruhe dieſer
Provinzen ſichern. Fliegende Kolonnen überwachen die Grenze

Florenz, d. 21. December. Deputirtenkammer. Jn der De
batte über das proviſoriſche Budget bekämpfte der Finanzminiſter den
Antrag der Kommiſſion auf Suspendirung der Zinſenzahlung der päpſt
lichen Schuld. Nach langer Debatte wurde der Antrag der Kommiſ
ſion mit 211 gegen 111 Stimmen verworfen und die entſprechende Vor
lage der Regierung mit 201 gegen 58 Stimmen angenommen. Die
Kammer vertagte ſich alsdann bis zum 12. Januar k. J.

MRom, d. 21. December. Jn dem jüngſt abgehaltenen geheimen
Konſiſtorium ſprach ſich der Papſt bedauernd über die Gefahren aus,
welchen die Kirche durch die letzten Ereigniſſe in Spanien ausgeſetzt
ſei, namentlich beklagenswerth ſei das Aufhören der Glaubenseinheit,
welche bisher den Ruhm Spaniens agusgemacht habe. Das Tribu
nal der Sacra Konſulta hat Befehl erhalten nach Weihnachten die
Reviſion des Prozeſſes gegen Ajani und Luzzi vorzunehmen.

Madrid, d. 21. December. Die Gemeinderaths Wahlen ſind
beendigt; das Reſultat derſelben dürfte, ſoweit bis jetzt hier bekannt,
der monarchiſch liberalen Partei günſtig ſein.

Madrid, d. 22. December. Der päpſtliche Nuntius hat dem
Papſte den Wunſch der proviſoriſchen Regierung übermittelt, daß die
gegen Ajani und Luzzi ausgeſprochene Todesſtrafe Umgewandelt werden
möge. Die Gemeindewahlen in Sevilla und Barcelong ſind repu
blikaniſch ausgefallen.



Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Oekonomen Reinhold Koch

hier, jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige, im
Hypothekenbuche von Halle Band 61. No.
1600 c. eingetragene Grundſtück

„Ein wüſter Baufleck, ſonſt No. 1622, wor
auf ein Wohnhaus Leipzigerſtraße Nr. 45,
erbaut worden“,

abgeſchätzt auf
7589

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 2A. Februar IS69
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Budach an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer
Nr. 39, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S. den 25. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung.

Anucetion.
Dienstag den 29. December er. von

ar I Uhr ab verſteigere ich im
Auctionslokale des Königl. Kreisge-
richts hier: verſch. Möbel, Feverbetten, Klei
dungsſtücke, Haus u. Wirthſchaftsgeräth; fer
ner: 4 neue Holzkaſten mit Eiſenbeſchlag und
Vorlegeſchlöſſern, Leiterwagen, 1 Partie Ta
back in Packeten, 250 W Rübenkerne, neue
Spaten c.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Mühlen Verkauf.
Die der Frau Wittwe und den Geſchwiſtern

Enoch gehörige, nahe bei hieſiger Stadt be
legene, mit drei Mahlgängen und böhmiſcher
Griesmaſchine verſehene ſogenannte Eiſenhütten
mühle mit Gärten und Zubehörungen ſoll mit
ertheilter Genehmigung des vormundſchaftlichen
Gerichts in dem
auf Sonnabend den 9. Jan. 1869

Nachmittags 8 Uhr
in meiner Expedition anberaumten Termine meiſt
bietend verſteigert werden, wozu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Hälfte der Kaufgelder auf den Grundſtücken
ſtehen bleiben können.

Sangerhauſen.
Der Rechts Anwalt Dächſel.

Holzauction.
Montag den 28. Decbr. d. J. früh 10 Uhr

ſollen auf hieſiger Commune 97 Stück Pappeln
unter Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Möſt, den 21. Decbr. 1868.
Die Ortsbehörde.

Zur Beachtung!
Elf aus den beiden Auctionen noch vorhan

dene ſchöne Oelgemälde ſtehen zu äußerſt bil
ligen aber feſten Preiſen noch bis Weihnach
ten zum Verkauf Schmeerſtr. 24.

Holz Auction.
Montag den 28. d. M.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen in der Elanſe vor Merſeburg
circa 140 Stück Eichen, Eſchen und Rüſtern,
größtentheils Stellmacherholz, auf dem Stam
me unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden.

Bei ſehr ungünſtiger Witterung findet die
Auction am folgenden Tage ſtatt.

Ein Glasſalon
nebſt photographiſcher Einrichtung alles neu,
Objective vorzüglich, iſt im Ganzen oder ge
theilt billig zu verkaufen. Offerten poste rest.
Dessau D. 90.

Geiſtſtraße Nr. 60 iſt die erſte Etage mit
allem Zubehör Waſſer in der Küche und Gar
tenpromenade, für 110 zu vermiethen und

April 1869 zu beziehen.

ohne Beſſerung zu verſpüren.

la u.

H. Goldberg, Cantor.

Heilkraft können wir dieſelben als

MalzGeſundheitsChokolade I. Huglitat s
BruſtmalzBonböns in Beuteln à 8 und

krautertoilettenſeife im Carton 25 Sgr. 40

niß größern Rabatt.
bis zum Feſte pünktlich effektuiren zu können

N

ſolchen entfernten Platzen

Die Niederlagen haben

ginalflaſche 7

S Ter er Gebr. Leder's
inem Packet Zal ſam.

I Hisleben: Woreh Sehmiat,
Querfurt W. Sehneider,

z

Tüchtige Maschimengchlosser
finden dauernde und lohnende Ve-
ſchäftigung bei

Martinm C Peter,Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei
in Bitterfeld.

Ein gebild. Mädchen in geſetzt. Jahren wel
ches ſchon mehrere große Haushaltungen ſelbſtſt.
geführt, in allen Fächern der Wirthſchaft und
Küche erfahren auch in der Krankenpflege ge
übt iſt u. günſtige Zeugniſſe nachweiſen kann,
ſucht Stellung durch

Frau Schmeil, Schülershof 15.
Wüm Gut von 77 Morg. Feld, St.

von Leipzig, Feld in einem Plan am Gehöft,
beſte Bodenklaſſe, desgl. mit ſchönen Wieſen,
vollſt. Jnvent. u. vorhand. Vorräthen, viel Fut-

ter, auch ſchönes lebendes Jnventar, iſt bei
7000 Anzahlung zu verkaufen. Reſt ſteht
hypothekariſch darauf feſt. Näheres Königl.
ſächſ. Lotterie Collecte des Hrn. J. A. Bor-

vitz, Reudnitz an Leipzig, Kohlgartenſtraße.

e

Nettung vom gefährlichen Lungenhuſten.
Herrn Hof-Lieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1.

„Gegen einen veralteten Lungenhuſten hatte ich verſchiedene Mittel angewendet,
Auf Anrathen habe ich dann Jhr Hoff'ſches Malz

extraktGeſundheitsbier 3 Wochen hindurch gebraucht, und bin dadurch von meinem
langjährigen Uebel vollſtändig befreit!“ A. von Vardzki, Poſtbeamter in Bres

Pjechow (Ungarn), 9. Septbr. 1868.
heilſamen Malzextrakt und von Jhren
Mathilde von Majevski, geb. Baronin Hönning.
haben bitte ich um Sendung von Jhrer heilſamen MalzGeſundheitsChokolade.“

Paſtor Prawitz in Großlatzkow bei Berlinchen.
11. Septbr. 1868. Bitte um fernere Zuſendung von Jhrem trefflichen Malzextrakt.

Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen pon ganz Europa, über die
Reellität der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, über ihren Wohlge-
ſchmack, ihre geſundheitsbefördernden Eigenſchaften und ihre

ſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen.
Fabrik Preiſe in Berlin Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende Jnkluſive Rabatt

und poſtmäßiger Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheitsbier 2 Thlr. 28 Sgr.
Pfd. 5 Thlr I. Huaglität 5 Pfd. 3 Thlr. 10 Sgr.

4 Sgr. (bei 10 Stück 1 gratis). 6 Stuck Malz
Sgr. 27 Sgr. und 13 Sgr.Malskraäuterbäderſeife 5829 Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutendern Quantitäten je nach Verhält

Flaſchen und Emballage werden rückvergätet. Um
werden dieſelben recht frühzeitig erbeten.

B. Die Herren Depoſitaire der Johann Hoff ſchen MalzHeilfabrikate ſind berechtigt an
wo bedeutende Unkoſten für Fracht, t

Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfallſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. D. R.

General-Depöt: W. Lehmann in alle a/S. Bonbon, Morfellen-
und Chocoladen-Fabrik, Leipzigerſtraße 105.

Jn Halle a/S. Herren V. G. Zegler G Co.
Jn Gebichenstefm Hr. L. Lehinamnn, „Saalschlösschev“, Ufer-Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hitschke.,
Jn Landsberg b Halle Herr F. REro88.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausem Herr G. Wehmmner.

u Fr. Heringuier's arom.medic. Kronengeiſt
durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
Dlich, bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm

in Driginalflaſche a 12 n und 7 h
e Pr. Heringnier's Kränterwurzel Haaröl,

zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
J BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori

10 Sgr. als ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei

SangerhausenI Stolberg a. R. Werthmann, Torxgau: J. G. Sehmidt, Weissenfels: Ed. Lehmstedt, Wet-
I tin: Wilh. Vlrich, Wüttenberg: Louis Giese, Zeit

„Bitte um Zuſendung von Jhrem
huſtenlöſenden Bonbons.“ Fr.

„Für mein Gut

Braunſchweig,

die nützlichſtenn und anugenehm-

6 Stück

Um die eingehenden Auftrage

Steuer e. entſtehen dieſe zum

Ferner

Quintessenz Bau
de Cologne)

Prof. Dr. Albers à vVersiegelte
rosa-rothe

J Einziges Depöt für Halle a/S. bei
Helmbold G Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.

ſowie auch für Arterza: Kerm. Fuchs Aschers leben P. Harwitz, Belitasch- Gustav Sehulze,
Bilenburg: E. E. Baumann, Hettstädt: Frdr, Hüttig,

H. F. Müller, Schkeuditz Gustav Loricke,

C. F. Werner u. für Zörbig b. Wilh. Strumpf.

Für das Freiwilligen- Examen
wird der Unterricht in meiner Anſtalt ganz nach
den neueſten Jnſtructionen ertheilt. Neue wer
den täglich aufgenommen. Penſion gut.
Dr. Källäsch, Berlin, Kommandantenſtr. 7.

Thlr. 6000 8000
werden auf ein Grundſtück zur erſten Hypothek
geſucht. Adreſſen sub B. B. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann, gel. Material.,
flotter Verk., mit Comptoirarb. vertraut, gegenw.
noch activ, ſucht Engagement. Off. sub B. L. be
fördert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Ein junges kräftiges Mädchen vom Lande,
welches jetzt einer kleinen Landwirthſchaft vor
ſteht, wünſcht zum 1. Februar oder 1. März
k. J. in einer großen Landwirthſchaft Stellung
als Gehilfin der Hausfrau oder als zweite
Mamſell.

Offerten werden unter V. M. poste rest-
Schraplau erbeten.



S SGperugläser, Brällen, Lorgnetten, Erf
Vernröhre, Microscope, Loupen, Barometer, Thermometer, Reisszeuge, Schablonen-
kästchen etc. empfiehltLeipzigerstr. 103. C e im gold. Löwen.

„Zum deutſchen Kaiſer“, J
Kleiner Berlin WJch mache das geehrte Publikum ganz beſonders auf mein

in de

ſehr feines Bier, à Seidel 15 Pf. ſowie auf eine reichhal den

tige Speiſekarte zu den ſolideſten Preiſen aufmerkſam. ſeafe
Gute Bouillon warme und kalte Speiſen zu jeder Tages

zeit. Hochachtungsvoll Nranz Güertzaseh, Beſtauratenr.
!1Höchſt wichtig für jeden Stand!! Tanne

in Auswahl bei es aWegen gänzlicher Anſgabe Leeiner meiner Cornmnamclſtem in Sachſen hat ſich J r h
r u e ren angehäuft, u Se nſe, Malleinwand, Fir naß ich wirklich gezwungen bin, daſſelbe, um nur her Scns inſtr. 6. ueiniger Maßen damit zu räumen, 50 unterm Koſt Du anrennen in

preiſe zu verkaufen. Denn ich verkaufe ſchon anſerigeend Ae Sren u
Feinſte WinterUeberzieher in allen nur eriſti en r

renden Stoſſen, die einen reellen Werth von 12 bis e r
Tuschkasten Dag25 Thlr. haben, von 5 14 Thlr. mit Honig und Ackermann ſehen h

Dicke Winterbuxkin Hoſen in allen Farben e en rn Herbert e
und in allen Façons, die ſonſt 4-—8 Thlr. gekoſtet, Abert Somüter, gr. Steinſtr. un

jetzt von bis 5 Thlr. J. OschinsKy's Geſundheits und Her9 Uni le Seifen ſind zu haben in es ranTuch Stoffröcke und Jaequets ſchon von e e
91 e t rau ler n S S einie3 Thlr. an. e e e e nDick wattirte Schlaſröcke ſowie feine Doubel Naſen e e e

furt: C. Kurowis Wittenberg: R. des
S lafröcke ſchon von 32 Thlr. an. Glück Weißenfels O. V. Zim- iſt

naben- und Kinderſachen in größter Aus n en den en Syr.
wahl zu wahren Spottpreiſen! eHavelockMaäntel für Knaben und Erwachſene! Freie Gemeinde in Halle.

Achtungsvoll Freitag den 25. December (1. Weihnachte b

S. C äh, e eNur 54. gr. Ulrichsſtraße 54.- 54. S

n r e. Se renHierdurch erlaube ich mir, dem Leipeig beguchenden reiſenden Publi Heute Morgen würde meine liebe Frau Be
Zum ergebenſt anzuzeigen, daß ich am erſten Weihnachts Tage unter der Anna geb. Hachenberger von einem gef die

Benennung ſunden Töchterchen glücklich entbunden. WeStaniſchen, d. 20. Decbr. 1868. feſt8 5 am t Co 66 Paul Keferſtein.TodesAnzeige.
PHresdener-Strasse Nr. 33 ein Etabliſſement mit allen der Neuzeit ent wſprechenden Einrichtungen, beſtehend aus großen Salons, Ball und r December n 6 Uhr d un m
Speisesalen, verbunden init fein eingerichteter BRestauration und Cate, a 9 r einziges Söhnchen, Paul in Zu
erbffnen werde. Mein Beſtreben wird darauf gerichtet ſein, durch gute Folge einer Bruſtentzündung, in einem Alten Se

1 e Je 1 Jahre 1 Monat und 1 Tage.Speiſen, kalte und warme Getränke, f. Weine und Viere, ſowie prompte B t z eVvedienung, die mich Beehrenden in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen. r Ti
Leipzig. Frie Röomteng- im ſie Beileid Si Tr re die trauernden Eltern oEinen kräftigen Laufburſchen Mentschelu SCRuuIZ Friede Morgen

ſuchen Lehunnans Gerrell. Zwückau- Mathilde M er. pe5 Büäm- und Verkauf von Kohlen- Acten Mathilde orgeneter. LeGr. Märkerſtraße Pr. 9. ung Wrioritäten, Esperſtedt, den 22. December 18685. be
J

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. ge
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Erſte Beilage zu 302

Frankreich.
Paris, d. 20. December. Der Seinepräfekt Haußmann hat

geſtern im Stadthauſe ein großes GeneralrathsEſſen gegeben wobei
er den Kaiſer wieder in einer maßloſen Weiſe als unter den Monar

chen
ügelte, die politiſche Freiheit ſo wiederbelebte und die Handlungeninn Regierung mit muthiger und ſtiller Hochherzigkeit nicht blos

der regelmäßigen Diskuſſion der großen Staatskörper, ſondern auch
der Kritik aller Bürger unterwirft.“ Was die Großmuth gegen
die „Kritik jedes Bürgers“ betrifft, ſo ſei hier beiläufig bemerkt, daß
in der zweiten Hälfte des Jahres 1868 gegen Zeitungen geſprochen
wurden vierundſechszig Verurtheilungen, durch welche verhängt wor

dent ſechsundſechszig Monate Gefängnißſtrafe und 121,957 Fr. Geld
ſtrafe. Allerdings tröſtet die „Liberte“ die ſo betroffenen Blätter da
mit, daß ſie ihnen vorrechnet, wie viel Abonnenten ſie mehr durch jede
Verurtheilung gewonnen haben. In den letzten Tagen ſind wieder

neue Anklagen erhoben worden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die einzige Nachricht von Wichtigkeit in Beziehung auf den rür

kiſche griechiſchen Streit iſt die, daß nicht nur Frankreich ſondern
auch Rußland und England alſo die drei griechiſchen Schutzmächte,
es abgelehnt haben ſollen, den Schutz der auf kürkiſchem Boden leben-
den Griechen zu übernehmen. Die Beſtätigung vorbehalten, würde
dieſe Haltung einerſeits die vollſtändige Gemeinſamkeit des Handelns,
welche die Schutzmächte leitet, beweiſen, andererſeits eine nicht unbedeu
tende Preſſton auf Griechenland auslüben. Die Jntereſſen der griechi
ſchen Unterthanen in der Türkei ſind unter den Schutz des nordame
rikaniſchen Geſandten in Konſtantinopel geſtellt worden, was einiges
Aufſehen erregt. Die Diplomatie macht fortwährend ungewöhnliche
Anſtrengungen um den Ausbruch eines bewaffneten Conflicts zu ver
meiden. Lord Lyons, der engliſche, und Fürſt Mettrernich, der öſterreichi
ſche Botſchafter in Paris, ſollen Befehl haben, ſich wegen der dieſerhalb

zu nehmenden Maßregeln mit dem Tuilerieen Cabinet zu benehmen.
Von Rußland verſichert man, daß es ſich ganz den friedlichen Geſin

nungen der preußiſchen Regierung anſchließe, und Griechenland in ſeinen
annexioniſtiſchen Beſtrebungen in keiner Weiſe Beiſtand leiſten werde.
Dagegen geſtattet Rußland ven griechiſchen Schiffen, die ruſſiſche Flagge
zu führen. Das Gerücht, es liege ein Conferenzvorſchlag vor, be
ſtätigt ſich. Der Vorſchlag exiſtirt wirklich und zwar iſt er von Ruß
land ausgegangen, welches die griechiſchtürkiſche Angelegenheit vor das
europäiſche Forum gebracht wiſſen will. Ob Der Vorſchlag angenom-
men wird, darüber verlautet noch nichts.

Der „Temps“ will aus Petersburg erfahren haben, daß Fürſt
Gortſchakow ſich bei dem franzöſiſchen Botſchafter, Herrn v. Talley
rand, über die unklare Haltung Frankreichs beſchwert und hinzugefügt
hatte „Wenn die Türkei ſich ſo anſpruchsvoll zeigt, ſollte ſie da nicht
einige Urſache haben auf die Unterſtützung gewiſſer Großmächte zu
zählen Und wenn dem ſo iſt, ſollte da nicht Rußland ſeinerſeits das
Recht haben, ſich zurückhaltender bei den gemeinſamen Schritten zu
zeigen welche die Diplomatie gegenwärtig thut um das Umſichgreifen
des Konflikts zu verhindern Dieſe Aeußerungen des ruſſiſchen Mi-
niſters wären nach Paris telegraphirt worden und hätten zu den Ge
rüchten von einer Note, welche umliefen, Anlaß gegeben. Offenbar
zielt dieſe Beſchuldigung auf Oeſterreich, deſſen Geſandter, Baron von

„den erſten in der Geſchichte pries, „der ſeine eigene Macht ſo

Hrokeſch Oſten den Sulkan zu den überraſchenden Schritten gegen
Griechenland aufgeſtachelt haben ſoll. Es wird heute indirekt beſtätigt,

hnachts

Nr.

triß un
aul, in auch die Ausweiſung der Griechen aus Rumänien und Serbien nicht
m Alte Herlangt. Sie hat im Gegentheil eine dreiwöchentliche Friſt anſtatt

Der 14tägigen bis zur Ausweiſung der Griechen aus dem Gebiete der
efbetrüh Türkei zugeſtanden.
er Bit Der türkiſche Viceadmiral Hobart hat am 9. Hecember vom

Bord des Admiralſchiffes „Hondabendkiar in der Bucht von Suda
i folgende Kundmachung erlaſſen: „Se. kaiſerl. Majeſtät der Sultan
eier, Und die türkiſche Regierung haben mich zum Oberbefehlshaber des Er
e Peditions Geſchwaders in den Gewäſſern von Kandia ernannt welches

daß England und Frankreich

der

Ausgleich ausgeſprochen wird.
trotzdem eifrig getroffen.

darüber Oeſterreich Vorſtellungen gemacht
haben denn aus Wien wird die Abreiſe des Barons v. Prokeſch von

Konſtantinopel nach Kairo gemeldet. Seine Abreiſe wird als Vorbote

Penſionirung angeſehen.
n Am O9. d. erließ der Sultan ein Manifeſt in türkiſcher Sprache,

In welchem die Gründe für die Schritte gegen den Nachbarſtaat aus
inandergeſetzt werden und ſchließlich die Hoffnung auf einen friedlichen

ie kriegeriſchen Vorbereitungen werden
Der Vicekönig von Aegypten hat ſeine Land

und Seemacht dem Sultan zur Verfügung geſtellt. Um auf alle Even
tualitäten gefaßt zu ſein, hat die Pforte die Aufſtellung eines größern
Beobachtungscorps gegen die rumäniſche Grenze und zu dieſem Zwecke
die Einberufung der Redifs (Landwehr) angeordnet, zugleich aber der
Regierung des Fürſten Karl in formeller Weiſe den Ausdruck ihres
feſten Vertrauens ausgeſprochen es werde dieſelbe, im Sinne ihrer
vertragsmäßigen Pflichten, alles hintanzuhalten wiſſen was ihr (der
Pforte) die Nöthigung auferlegen könnte, der vollen Wahrung ihrer
Kweifelloſen Rechte den Nachdruck einer bewaffneten Action geben zu
müſſen. Anderweitige Eröffnungen hat die Pforte jedoch nicht gemacht,

beauftragt worden iſt, die

Jnſel Kreta und Jenen, ohnhgemeinſame Sache machen, zu verhindern und abzuſchneiden.

Verbindungen zwiſchen den Jnſurgenten der
die außerhalb derſelben wohnhaft mit ihnen

Durch

e

e

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 24. December 1868.

ruqWyI e.Gegenwaäartiges wünſche ich Allen und beſonders Jenen, welche noch die
Abſicht haben ſollten, die türkiſche Blokade ohne vorgängige Ermäch
tigung zu brechen und zu überſchreiten, bekannt zu machen, daß da
nach dem Völkerrechte aller Nationen jedes Schiff, welches auf dem
Verſuche, eine verkündete Blokade zu brechen oder zu überſchreiten, er
tappt wird, ſich der Konſiskation ausſetzt, ich ebenfalls jedes Schiff-
welches auf einen in Wirkſamkeit befindlichen Kreuzer feuern würde,
als eines ſeeräuberiſchen Aktes ſchuldig betrachte und im ſummariſchen
Wege und mit aller Strenge, welche das Geſetz geſtattet, gegen alle an
Bord dieſes Schiffes oder der in ſolcher Weiſe compromittirten Schiffe
befindlichen Perſonen einſchrejten werde.“

Es bedürfte nur eines Winkes aus Konſtantinopel, ſo könnten
Omer Paſcha und Hobart Paſcha die Feindſeligkeiten beginnen. Er
ſterer beſtndet ſich mit einer ziemlich bedeutenden Truppenmacht, welche
im verfloſſenen Sommer aus Kreta in das Paſchilik Lariſſa gebracht
wurde und die bereits früher namhaften Garniſonen jener Gegend ver
ſtärkt hat, im Süden dieſer Provinz, in dem alten Phtiotis. Erhält
er Befehl zum Vormarſche, ſo wird er vorausſichtlich jene in der ge
genwärtigen Jahreszeit beinahe nicht gangbaren Gebirgswege, welche
im Jnnern des Landes nach Hellas hinüberführen, unberückſichtigt laſ
ſen, und auf der am Meere entlang führenden Thermopylenſtraße ge
gen Süden vordringen. Zur Sicherſtellung der Gebirgspäſſe gegen
helleniſche Einfälle genügt das Aufgebot der albaneſiſchen und theſſa
liſchen Landwehren die, der Gegend kundig und an dieſen Wachdienſt
gewbhnt, vollſtändig hinreichen. Die Straße von Lamia iſt zwar keine
Chauſſee nach europäiſchen Begriffen, genügt aber immerhin um das
Geſchütz und den Gepäcktroß zweier Diviſtonen vorwärts zu bringen.
Das OthrysGebirge, welches gegenwärtig die Grenze zwiſchen Theſſa
lien und Livadien bildet, läßt ſich von den Griechen nicht vertheidigen,
da ihre Landlinie nur einen ſchmalen Streif zwiſchen dem türkiſchen
Paſchalik und dem Meerbuſen von Lamia bildet und in letzterem die
Orloggſchiffe des Sultans ſofort Poſto faſſen werden, wenn das Signal
zum Angriff gegeben worden. Das erſte natürliche Hinderniß, welches
von den Hellenen als Vertheidigungsmittel gegen eine Jnvaſion der
türkiſchen Truppen benutzt werden kann, ſind die claſſtſchen Paßengen
der Thermopylen, wo das Deta Gebirge ſich in einem ſteilen Abhang
bis an den Golf von Lamia vordrängt und zwiſchen den Felſen und
dem Meere nur einen Büchſenſchuß weiten Raum frei läßt, wo hinter
tüchtigen Verſchanzungen auch eine kleine Streitmacht ein größeres
Heer aufzuhalten im Stande wäre, wenn letzteres nicht vom Meere her
Unterſtützung ſindet. Iſt aber der Angreifer zugleich Herr der See,
ſo ſind auch dort alle Vertheidigungsmaßregeln unnlitz Flachgehende
Kanonenboote können die Paßſperre von rückwärts beſchießen, Trans
portdampfer ſo viel Mannſchaft im Rücken landen, als nothwendig iſt,
Um die Vertheidiger der Klauſe zum Rückzug zu zwingen und ſo dem
Jnvaſionsheer den Weg zu öffnen; hier geben die türkiſchen Panzer
ſch ffe den Ausſchlag. Südlich von der Kette des Oeta iſt verhältniß
mäßig offenes Land, durch welches ein hinlänglich ſtarkes Corps über
Livadia und Theben, ohne auf wichtige Bodenhinderniſſe zu ſtoßen, bis
Athen vordringen kann, wobei es ſtets in der Lage iſt, die Fühlung
mit einer Kriegs und Transportflotille zu erhalten, die zwiſchen Euboea
und dem Feſtlande herabſegelt. Dieſe Verbindung mit der See dürfte
Omer Paſcha vielleicht beſtimmen die längs der Küſte hinführende
Straße und nicht jene über Livadia einzuſchlagen und erſt ſüdlich der
Seeſmpfe des Kopais gegen Theben und Athen abzubiegen. Jm
letzteren Falle iſt er nicht genöthigt, einen größeren Train mitzuführen,
ſondern kann alle Bedürfniſſe von der Flokte beziehen und in Eilmär-
ſchen vorrücken, ſo daß er eine Woche nach Ueberſchreitung der Grenze
bereits vor den Thoren Athens ſtehen könnte. Die reiche Küſtenent
wicklung von Hellas geſtattet allerwärts die Beihülfe der Marine, und
vereinfacht dadurch bei der Ueberlegenheit der Türken zur See ihre
Operationen, ſo weit es ſich um die Occupation der Hauptorte handelt.
Anders könnten ſich die Dinge allerdings geſtalten, wenn die Heerfüh
rer der Pforte das ganze Land beſetzen wollten dann wäre der Kampf
wieder auf den „kleinen Krieg“ reducirt, und in dieſem hätten die Ein
gebornen nicht zu unterſchätzende Vortheile für ſich.

Nach der „Turquie“ ſoll Griechenland erhebliche Kriegsvorberei
tungen treffen. Ein Correſpondent aus Athen freilich ſtellt die Regie
rung wie die Bevölkerung als entſchloſſen dar, den Krieg mit der
Türkei ohne jede andere Unterſtützung zu unternehmen. Jedermann
weiß aber, daß weder in Athen ausſchließlich griechiſche, noch in Kon
ſtantinopel ausſchließlich türkiſche Politik getrieben wird, beide Cabinette
ſind im Grunde nur Sprachrohre der Großmacht, welche im Augen
blick den meiſten Einfluß hat. Da Rußland bei der jetzigen Hal
tung Preußens gar nicht in der Lage iſt kriegeriſche Politik zu
treiben, ſo wird der Feuereifer der Griechen in Bälde abgekühlt
werden.

Die officiellen Berichte aus Kreta melden die immer mehr fort
ſchreitende Beruhigung der Jnſel ſeit 14 Tagen (bis 30. Novbr.

keine Zuſammenſtöße. Auch die Unterwerfung des Bezirks der Sphakia
ſchreitet ihrem Ende entgegen. Der kleine Hafenplatz Lutros, vorher
von den Blokadebrechern ſtark benutzt, iſt jetzt auch von den Türken

beſetzt worden. Hadſchi Michali und Sphakianaki haben ſich auf der
„Enoſis“ nach Syra eingeſchifft. Mit dem letzten Lloydſchiff trafen in
Caneg nur 19 heimkehrende Flüchtlinge ein, da die fernere Beförderung

derſelben auf Betrieb der türkiſchen Geſandten in Athen blos mit fran
zöſiſchen Schiffen erfolgen ſollte. Dagegen meldet man aus Rhodos
vom 6. December Dieſen Morgen kam ein kleines Schiff unter osma



niſcher Flagge von Herakleg auf der Jnſel Kreta hier an, und brachte
folgende Nachrichten: Zwei Tage vor der Abfahrt des Schiffes waren
auf. Kreta 1200 griechiſche Freiwillige angekommen. Dieſe jungen
Leute kamen aus Akarnanien und Aetolien (Griechenland), landeten
auf der ioniſchen Jnſel Sta. Maria, und begaben ſich von dort nach
Cerigo, wo ſie den griechiſchen Dampfer „Enoſis“ fanden, der ſie un
beläſtigt nach Kreta überführte. Sie ſtehen unter dem Oberbefehl
Petropulaki's. Die kretiſche Bewegung nimmt ihren ununterbrochenen
Fortgang. Die von den Aufſtändiſchen beſetzten Punkte, wo ſie ſtark
verſchanzt ſind, ſind ſtets die nämlichen, und nichts hat ſich in ihrer
Lage geändert; die Zahl der Kämpfenden nimmt fortwährend zu. Die
Türken errichten zwar Blockhäuſer, werden aber von den Aufſtandiſchen
ſtets beunruhigt. Auch aus Athen und Syra haben wir mit dem letz
ten Packetboot der „Meſſageries Jmperiales“ zuverläſfige Nachrichten
erhalten: Koronäos, der Hauptchef des Aufſtandes, kehrt nicht
mehr nach Candia zurück, wo er ſeine Anweſenheit nicht für nöthig
hält. Dagegen bereitet er eine Expedition nach Theſſalien und Epirus
vor. Man kann daher eine nahe Erhebung der dortigen Bevölkerungen
erwarten, indeß wohl kaum vor dem Frühjahr

Vermiſchtes.
Nach der neueſten Volkszählung enthält der Norddeutſche Bund

7 Großſtädte mit über 100,000 Einwohnern und 12 Mittelſtädte
mit mehr als 50,000 Einwohnern. Die Reihenfolge der Großſtädte
nach ihrer Bevölkerungszahl iſt folgende: Berlin 703,000, Hamburg
218,000, Breslau 167,000, Dresden 156,000, Cöln 120,000, Königs
berg 106,000, Magdeburg (der ganze Magdeburger Stadtkomplex)
104,000 Einwohner. Die 12 Mittelſtädte ſind: Leipzig 92,000
(ohne die Vorſtadtsdörfer), Danzig 88,000, Frankfurt a. M. 78,000,
Hannover 74000, Stettin 74,000, Aachen 68,000, Bremen und
Altong je 67,000, Barmen und Elberfeld je 65,000, Düſſeldorf
63,000, Chemnitz 59,000, Crefeld 54,000 Einwohner. Der Stadt
Halle fehlten bei der Zählung ca. 500 an 50,000 Einwohnern. Am
raſcheſten von allen dieſen Städten iſt Crefeld gewachſen. Daſſelbe
zählte im Jahre 1806 erſt 6000 Einwohner, hat alſo ſeine Bewohner
zahl ſeitdem um das Neunfache vermehrt; in Berlin hat ſich dieſelbe
ſeitdem mehr als vervierfacht.

Jn Folge der Beendigung der Arbeiten auf der Eiſenbahn
ſtrecke zwiſchen Noſſen und Meiſſen iſt vom 22. d. Mts. ab die
LeipzigDöbelnMeiſſenOresdener Eiſenbahn in ihrer ganzen Ausdeh
nung dem öffentlichen Verkehr übergeben worden.

[Waſſerſtand in Wieliczka.] Der Czas ſchreibt aus
Wieliczka vom 18. December, daß ſich der Waſſerzufluß regelmäßig
auf 30 40 Kubikfuß in der Minute belaufe und man mit Aufſtel
lung der Dampfmaſchinen beſchäftigt ſei. Der Waſſerſtand der letzten
drei Tage nach den amtlichen, vom Czas gegebenen Ausweiſen zeigt
keine erhebliche Veränderung am 18. d. betrug derſelbe unter dem
öſterreichiſchen Horizonte im Franz Joſephsſchachte 19 5 7 im Eli
ſabethſchachte 29 5“ 2“ und unter der Erdoberfläche im FranzJoſephs
ſchachte 1100 5. 7“, endlich im Eliſabethſchachte 1109 5* 2

Göttingen, d. 19. December. Eine chemiſche Unterſuchung
der Silbergefäße aus Hildesheim, welche ein Schüler des Herrn Dr.
Hübner, Herr Upmann aus Birkenfeld, in Göttingen angeſtellt hat,
ergab, daß die Lothſubſanz aus Zinn beſtand, welche in die ſchwer
auflösbare, kryſtalliſirte Zinnſäure übergegangen iſt. Das zur Analyſe
verwendete 0,1 Gramm ſchwere Quantum enthielt außerdem etwas
Silber und Kupfer, welches offenbar beim Ablöſen des Loths von der
Maſſe der Gefäße dazugekommen iſt, eine ſehr kleine Menge Eiſen
(eine faſt nie fehlende Verunreinigung der Metalle), und etwas Chlor,
welches jedenfalls erſt aus der Erde aufgenommen worden iſt.
Das Silber zeigt mehrfach auf ſeiner äußeren Oberfläche eine ſtark
angegriffene Schicht, die ſich leicht von der wenig veränderten Grund
maſſe ablöſt und weſentlich aus Chlorſilber mit einer geringen Menge
von Schwefel beſteht. Ein ſorgfältig gereinigtes 0,5787 Gramm ſchwe
res Stückchen Silber ergab außer geringen Spuren von Eiſen folgende
Zuſammenſetzung

0,0196 Gramm oder 3,18 pCt. Gold,

Chlorſilber 0, 94,78 Silber,Schwefelkupfer 0,0139 1,92 Kupfer.
Aus der Provinz Sachſen.

Roßleben, d. 22. Decbr. Geſtern ſtarb hier der Rector der
hieſigen Kloſterſchule, Profeſſor Dr. Anton

Nordhauſen, d. 22. Decbr. Geſtern Abend nach Paſſiren
des letzten von Halle nach Nordhauſen gehenden Zuges fand ein Bahn
beamter zwiſchen den Waärterſtationen 98 und 99 den Leichnam einer
vom Zuge überfahrenen Frauensperſon.

Oſchersleben, d. 21. December.
erbaute katholiſche Kirche hierſelbſt die proviſoriſche Weihe, d. h
ſie wurde zum erſten male zur Abhaltung des Gottesdienſtes benutzt,
während die eigentliche Einweihung erſt im nächſten Frühjahre oder
Sommer durch den Biſchof ſtattfinden wird.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 22. December.

Geſtern erhielt die neu

Beobachtungszeit. Barometer. ſTemperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reéaum. Himmelsanſicht
Mrgs, Königsberg 3344 1,2 O ſchwach. bedeckt

s Hßerlin 3294 276 580., ſchwach. ganz trübe Reg.Torgau 327,7 4,3 S. lebhaft. t Ter
u. geſt. Regen.S Hapagranda (in

Schweden) 3396 83 ſchwach. bedeckt.

Mereorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. e 10 Upr. Lagesmittel.
327,38 Par. L. 327,98 Var. L. 328,44 War 827,93 ar. L.

2,83 Par. L. 3,01 Par. L. 2777 Par. L. 2,87 Par. L.
89 pCt. 69 vCt. 81 pEt. 80 vEt.5,2 G. Rm. 9,0 G. Rm. 6,1 G. Rm. 6,8 G. Nm.

22. Decht
ruftdruck
Dunſtdruck
R. Feuchtigkeit
kuftwaärme

Gerſte 14 20 bis 2 2
Leinöl pr. Ctr. 13

pr. 2100 Pfd. nach Qua

G. RogLadungen 83- 84pfd. 519. bez. pr. Dee. 52 51 62 51

r bez.
Leinöl

Bf. Mohn
bz. pr.

Deebr. Weizen 62 69 bez., Dec. 68 nominell, Frühj. 6827,
Roggen 50 bez. Dec. 50 Br. /Frühj. 51 61 bez.

u. Br. Rüböl Br. Decbr. G. April Mat 97 Br. G. Splritus
15 Decbr. 15 bez. Fruhj. 1577, bez. Br. u. G.

Samburg, d. 22, Decbr. Weizen und Roggen loco feſt. Weizen auf Ter
mine behauptet. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 120 Bancothaler Br. 119 G.,
pr. Dec. Jan. 118 Br. 1179 G. pr. Ayril Mai 119 Br., 118 G. Roggen
pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G. pr. Dec. Jan. 92 Br. 91 G.
pr. April Mai 89 Br., 881 G. Hafer ſtill Ruböl unverändert loco 19

Spiritus ſtille, 21 Regenwetter.pr. April Mai 20 pr. Set. 21
ſchangee ran d. 22. Decbr. Koggen pr. Frühj. 203. Sonſtige Produkte ge
J

London, d. 22 Decbr. Aus NewYork vom 21. d. Abends
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109
Bonds de 1882 110 Bonds de 1885 107 Bonds de
wolle 25

Liverpool d. 22, December. (Anfangsbericht.) Baumwolle Mut
licher Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 21,438 Ballen davon Linde es
Ballen. Tendenz ruhig Preiſe ſtetig, Haltung abwartend.

8—16,000 Ballen h Ruhig aber feſt. Middling OeleansBaumwolle
olleray 82 middling fair Dhollera 8,107 middling Amerikaniſche 109,, fair

So mideling Dhollerah alt Sensal 77 New ar Bomra good fate
Egyptiſche 117,.Oomra 87 Pernam 11, Smyrna

Ballen Umſatz davon für Speku

wird pr. atlan
Goldagio 35

1904 1052 Baum

(Schlußbericht.) Baumwolle 10,000
lation und Export 3000 Ballen. Preiſe ſtetig.

Wafſſerſtand der Sagle bei Halle am 22.
6 Fuß 10 Zoll, am 23. December Morgens

Waſſerſtand der Saale
December Abends am Unterpegel

am Unterregel 6 Fuß 11 Zoll.
bei Bernburg Morgens am 22. Decbr. 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 22. December am neuen Pegel
6 S Wag Zoll.

aſſerſtand der Elbe bei Oresden am 22. Decbr. 1 Elle 3 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 22. December. Auf beſſere Pariſer und Wiener Noti

rungen war die Fonds und Actienbörſe viel günſtiger geſtimmt, wamentlich auf
ſpekülativem Gebiete Lombarden r und vor Allem öſterreichiſche Eredit
Actien wurden ſehr lebhaft gehandelt, die Courſe waren weſentlich höher. Auch
Eiſenbahnen waren ſehr fiſt und höter, das Geſchäft belebt; bedeutende Umſatze
mit ſtarker Steigerurg fanden in Görlitzern welche über 2 pCt. gewannen Stet
tinern Oberſchleſiſchen u. C. ſtatt. Jnländiſche Konds waren ſehr feſt, theil
weis auch höher 4 proz. Anleihen ziemlich belebt; Pfand und Rentenbriefe blie
ben feſter waren aber ſill, ebenſo deutſche Fonds welche ziemlich unverändert
waren. Braunſchweiger 17 bez. öſterreichiſche Fonds vielfach höher ruſſiſche
feſt und höher 1862er Engl.Ruſſ. Liquidations und Pfandbriefe belebt; Finnen
81 bez. Rumäniſche Obligationen 709, bez. u. Gd. Prioritaten, ſowohl in
gls auslandiſche, namentlich Ruſſiſche feſter und theilweis höher bei lebhafterem
Verkehr. Banken waren feſt Darmſtädter und Coburger wurden viel gehandelt.
Wechſel waren recht feſt und ziemlich animirt. Der Schluß der Börſe war
wieder matter. Krementſchug Thalerſtheke 76 bez. u. Bf. Pfundſtücke 75 Gd.

Leipziger Börſe vom 22 Decbr. Königl. ſächſ. Stagtspapiere v. 1830 1000
u. a 3 85 G., kleinere 5 86 G. do. v. 1855 v. 100 a 3
75 S. do. v. 2847 v. 500 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 à 4
209 G. do. v. 1858 1862 500 4 e 903 G. do. v. 1866 u. 1868 von
e n r 5 3 100 a 91 G. 500 a 65 105 P.100 a 5 105 P
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Berlinerer Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 22. December 1868.

e

Fonds Edurſe. f. Brief. SelFreiwillige Anleihe r e Z SrieSee nle e e e e venr e renHr. von 1854 u. 18606 n und Reumarkſf. ittſch aJyr m t J 3* n D. J s s n und Reuintenfche S 7 S erkree re et Geld

o. von 1859 e 83de von 1856 a a n e 54 Se kiſche S 85 z do ee e hre ren e do mendo von 1867 a 93 De S. bauOblig. 4 à Pomerſche 4 89 R do. r 89do von 1868 a s e tadtObligat. 10 3 75 S Kur und engerev re e 85 87 do S 95 n neue 83 I ommerſche e D4 76 e 91e ne a bendo. von 1868 e 875 h nooi n. z T en Welrhiiiſs d 88 o

Gol nene 4Criedeichebre e e SgleßſcheLonier er u S Silber e dehn e StargardPoſen roldeone r Stück 9 G en n ſehen nd See rer ehhe Lit. d 3 4 93 bb. einldsbar in Leip m v. junge s 4 1395Sovereigns s 231 elszis 99 bVapoleonsd'or e un Vatt dten d m J zig De 9e e olniſche a b War Ku Sromterg 8 le T 80 3
hat eJn u. ausl. Senat ein en u eher en t s Se 5 e iJachen Maſtricht erh. Amſterdam z eenber tAlſent Bahn do. o 10 Tage 2 142 bAltona Kieler e e e b Hamburg 300 er 2 Monat 21 141 bAmſterdam Rotterdam 5 4 e do. 300 Mk. Tage 2 o b

S e eArhal t aris onatBerlin Sorge n Den a. Weh o e n hdo. Stamm Srloritäte e h 160 g. s Tage 65Berlin Hamburg Uit. A. u d u S Lgehurt ar. Währ. 100 Fl. 2 Monat 4 83See mee h o bz. u B t am. ſiöd. w. 19 t 3 3 66. 24
pzi ongt 31Vöhmiſche Weſbahn e e en e e er u Sreitntg 114 n Pelerdues 100 S Wudel Doge den 6 91 bEdlnMinden b S Wa 100 S. Rubel 3 Mo zdo. do. Lit. B. e e 100 S S e be (Wilhelinsbahn)d 2 4 e Sank. und Creditbank A Std. s Tage 3 n. b

d Stamm Prioritats h h i 10 z u Zur el ſauiſche Landesbant ten Zf.z 1eher Reeder h e Seine etG v Stamm Prlörkrit e e s r e er Bank s salnge dige San s 9 So Sremer Bant o u 4 109 Sn e e 68 b S n T 4 111 BLudwigshafenBexba n t s Poſt ba n 6WMirrſch doſerer e i San her ne e eDa h do. StammPrioritäts e u P Deſſauer Creditbant ea eburg r erüget Eis 14 183 168 p. Disconto Geſellſchaft t 9 fr. 2Wagdebes en e 2 d a u Herr Zur 2 tL. 4 Sot 72Waltyeudwi hafen eher Kriratbant e ede e Vagt e r. s e vMünſter Hammer g nigs 51 4 1e Mirkiſche engerenDre 8 ee e i e n S ez 8Hefe ſche tean Stck. iz i 35 e erddertp deren c eDeſterr. ſühilche Stagtsbahn (Lombard.) r 70 h Defſterrel v Teedi s h 126 et rone 56
Sapreuhiſche Stdbahn 5 110 et Pommerſche ne u aS Bank r ue ehe eo. 4 J iAbert e Skanim Prior v e n Hypotheken Verſicherung e

o. Lit. B. z S 7 68 4do. Stamm Prioeitlie 5 7 Jnterine S 6 4 e 5n e un v See t ne s4

e e 81 d n Weimariſche Bank m er r Friorſtaten. utſcheeontinent Se S eAacengaſſeldoet Em. u. G. CoſelOderberg e ilbtd f. Ruſfſch S Zf x
I. u. II. e MoskoAasenghiaeiht do. mi. Em. e e do. e en 8J h Gali do. do. IV. m. do. KozlowWoroneſch s 77 zS v. m Em. e e aliz. CarlLudwigsBahn 5 82 Bin do. KurskKiew s 773Serg.Märk. conv. I. n. S. 93 G II. S. 91 LembergCzernowitzer o n Gor, S do. JelezGriaſi s 76do. l. Ser. v. Staat S. 91 S Wegdebren Haldertadter e do. SchujaJwanowo 5 768

e r 77 S do. do. U. Em e Schleswigſche Eiſenbahnen I 88 Sde an. B. S 77 do. Wittend. Stamm 67 d StargardPoſendo. IV. See a so b3 San do. do. Frioritats n 9öt bz do i. Emiſone e h Wiehe an1 e z r ever gigh 86 di u u S J i n I. e r I. S. e 87 GU. Serie nv. III. See n önp.e n ede I. weigb. I. ado. Nordbahn t z e Werekſche s o 9 2 hen den ereer h etwdzu Bl.
Serlin Anhalt e e Ausländiſche Fonds.a a m u. D. l. ehe wenn Ale.1 F. 7 2 5eu. r it. G. J B. dati o JBerl. e r a m B. 2 e Leteeivns Franzöſiſche z e e de n r vt. C. 84 262 do. Eredit Looſe v. 18588i Luſſon n e W e n n ddo. e Looſe von 1864 5659 edo. III. Sie n do. do. do. e r u S o. Silb.Anl. bt n gegen err.e n e4 do. do. 30 aSlin Winden S e B do. vom Staat garantirt do. do. L e

e Eiſen on 6 v e a ev. Staat o. do. do le en Sein v W e d isee ere o. II. Em. p. do do 3e S S be Auherrrteſeidgeses u be d S vinig beten. u
in 812 v. b. Ser. 1 5z de do. m. Ser n S Znſge Ande e h xmecſt. de Anleſber. 1803 i vt. 55



Bekanntmachungen.
Der kauſmännische Verein, Halle a/S., iſt Vermittler für Ge

ſuch und Angebot von Handlungscommis, was wir den Herren Kaufleuten und Fabrikanten
höflichſt in Erinnerung bringen.

Die Herren Chefs ob dieſelben Mitglieder unſeres Vereins ſind, oder nicht, werden ge
beten, uns Vacanzen ſofort zu melden und mögen im Voraus der ſorgfältigſten Beachtung ver
ſicher ſein. Koſten erwachſen denſelben durchaus nicht.

Den Herren Commis, welche Mitglieder unſeres Vereins ſind, vermitteln wir die Stellen
gratis, wogegen uns diejenigen, welche keine Mitglieder, für Stellen, durch uns vermittelt,
1 Koſten zu erlegen haben.

Vereinsbriefkaſten iſt im Vereinslokal:
Schmmäcklt's Hötel, gr. Ulrichsſtraße, angebracht.

Das Directorium des kaufmänniſchen Vereins

StahlWaaren, JetWaaren,
Talmi-Goldwaaren in großer Auswahl
billig bei o gr. Ulrichsſtr. Nr. 10.
Schultaſchen von 5 Sgr. an, Plüſch, See-
heunud- u. Ledertorniſter billigſt bei

l gr. Ulrichsſtraße Nr. 10.
Giratulations- Karten

z g in dem neueſten Genre
biligt bei e r. Ulrichöſtr. r. 10.

incdel Wiegner, gr. Ulrichsſtr. 50,
empfehlen ihr Lager

techmischer Gummi- u, Gufta-Percha- Waaren,
als Platten, Schnüre, Verdichtungsringe, Pumpenklappen, Schläuche
zu Waſſer Gas und Säureleitungen ec. c. wie auch Dreibrieme von Gum-
mi, Guttaä-Percha und beſtem Kernleder.

Wein Oſferte.
Unſer Lager alter unverfälſchter Rhein-, Bordeaux- u.

Bessert- Wenn halten wir zur geneigten Beachtung beſtens em
pfohlen, machen aber ganz beſonders auf unſere MAecdloc St. Este-
phe (roth) u. Graves (weiß), a Fl. 10 He, als ſehr beliebte
Tiſchweine, aufmerkſam, und offeriren zugleich IOsel Biüm-
ohen, Neckar-W' eine u. W'einsberger a Fl. 6 und
7 P zu Suppen und ſonſtigen Zubereitungen.

G S.Gaſth ofs 5 Verkauf. Kochmaſchinen Baukaſten, Militär aller Na
T n tionen c. ec., ſehr billigſt u. fein aſſortirt, ſoWegen Krankheit beabſichtige meinen in einer

Provinzialſtadt von 5000 Einwohnern in der e Fhr praktiſch höchſt elegante Baumtüllen
it Gold und Silbernuß, empfiehltGegend von Halle, an der Magdeburg Halle e

ſchen Chauſſee belegenen Gaſthof, mit großem E. P. Gerlach, Leipzigerſtr. Nr. 11.
neu erbautem Tanzſaal, großem Keller und

Laubgàge-Kasten,Wirthſchaftsräumen, einem 2 Morgen großen,
beim Gaſthof belegenen Obſt u. Gemüſegarten, S l
mit oder ohne nahe an der Stadt belegenen ſowie alle zur Laubſägearbeit erforderlichen

Gegenſtände, als: Werkzeuge, Vorlagen,
DHelpapier u. ſ. w. empfiehlt zu billigſten

10 Morgen beſtem Acker, unter günſtigen Be

Preiſen

dingungen zu verkaufen. Gleichzeitig mache ich
noch darauf aufmerkſam, daß die in Angriff

O. G. Immermann,
Leipzigerſtraße 6.

genommene Eiſenbahn, deren Bahnhof unmit
telbar dem Grundſtücke nahe gelegt wird den

E. Zu Weihnachts Geſchenken
gediegene und billige

Werth deſſelben ſpäter bedeutend erhöht.

Gold- und Silber waaren

Die Uebergabe des Grundſtücks nebſt Jnven
tar kann jeden Tag geſchehen und bitte die

bei F. Goldschmmidt, kl. Klausſtr. 14,
1 Treppe.

Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. zu erfragen

Ausbildung auf dem Lande
8 Jzaim Fähnrichs- u. Prei-

2112 Jwilligen- Examen
in besonderem, an das Pädagogium Ostrowo
bei Filehne sich anschliessenden Lehr-
cursus. Das Leben in ländlicher Stille
ermöglicht strenge Veberwachung und

J schnelle Förderung. Hon. 100 Thlr.
(quart. Prospecte gratis.
Br. Beheim Schwarzbach,
e

ge
brauetesagerbier empfiehlt
lie Brauerei z. Felsenkeller,

C. Nebervk),
Gireussen b. Erfurt.

Director. S

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

g h8 Präsent- Laden
Gr. Ulrichsstrasse 42

vortheilhaft zum Einkauf von
Gieschen ken für Erwachſene und

für Kinder.
Engros Lager I. Etage.

W SKronen Leuchter- Verkauf.
3 Stück vor 3 Jahren neu beſchaffte Kro

nenleuchter (mit SolarölEinrichtung), 8 und 16
Flammen, ſind wegen Gaseinrichtung im hieſi
gen Schützenhauſe zu verkaufen.

Weißenfels, den 21. December 1868.

h

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohlen,
Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen Quan-
titsten, ab Lager oder frei in's Haus, Brenn-
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Stadttheater.
Freitag d. 25. December. „Das Käthchen

von Heilbronn“, Schauſpiel in 5 Akten,
nebſt einem Vorſpiel: „Das heimliche
Gericht von H. Kleiſt, für die Bühne
eingerichtet von Hollbein.

Sonnabend d. 26. December. Zum Erſtenmale:
„Heydemann und Sohn“, Lebensbild
mit Geſang in 7 Bildern von Hugo Mül-
ler und Emil Pohl. Muſik von Kahl und
Bial. (Seit 3 Monaten Repertoirſtück der
Wallner Bühne in Berlin.

Sonntag d. 27. December. Zum Fünftenmale:
„Pariſer Leben

Montag d. 28. December. Kinder-Vorſtel
lung. „Der geſtiefelte Kater.“
Tanz lebende Bilder.

Breybergs Salon (Thieme)-
Den 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag 3 Uhr N.

u JTrio- Concert
mit jedesmal neuem vorzüglichem Programm.

(Trios v. Reissiger, Hummel, Mocart,
Quartetts u. Quintetts v. Reichardt,

Kalkbrenner u. Mendelssohn etc.
M. Apel.

C Trotha.Zum 2. Feiertag Tanz bei F. Brömme.

Hohenthurm.
Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein Weber.
Emsdorf.

Sonntag den 27. Decbr. GeſangConcer?
und Ball. Anfang Abends 7 Ühr. Hierzu
ladet ergebenſt ein Möritz, Gaſtwirth.

Schwoitſch.
Zum Ball den 2. Weihnachts Feiertag ladet

freundlichſt ein E. Liſchke.
Zörbig.

Zum 1. Weihnachts Feiertag großes Concert
im Schloßgarten, ausgeführt vom Stadtmuſik
Chor, wozu ergebenſt einladet G. Riel.

Anfang Abends 7 Uhr.

Grüne Tanne bei Zöberitz.
V I. Weihnachtsfeiertag großer Geſell
ſchaftstag, 2. Tanzmuſik. F. Salzmann.

Elbitz.

Den 2. Weihnachtsfeiertag Tanzmuſik, wozu
freundlichſt einladet Heder.Den 3. Weihnachtsfeiertag Handwerker Ball

in Heders Lokal.

e
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Zweite Brilage zu 30 2 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwektſchke'ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. December 1868.

Cuba.
Halle, d. 23. December. Die Ereigniſſe auf Cuba haben einen

andern Charakter angenommen und bis jetzt feſtgehalten als die Be
richte der proviſoriſchen Regierung des Mutterlandes angaben. Die fo
eben eingetroffene „NewVorker Handelszeitung“ vom 10. d. enthält

Folgendes: „Von Cuba kamen Nachrichten, welche der Regierung nichts
weniger als günſtig lauten. Die Jnſurgenten haben Villa del Cabra,
welches ihnen entriſſen, wieder eingenommen und bedrohen Sanjago,
dem ſie das Waſſer abgeſchnitten haben. Eine offizielle Depeſche lau
tet: Der Graf Balmaſeda ſtieß am Fuße des Berges Alta Gracia,
zwiſchen Puerto Principo und Nuevitas, auf die Jnſurgenten. Es
entſpann ſich ein allgemeiner Kampf, in welchem die Verluſte auf bei
den Seiten gleich waren. Jede Partei hatte etwa 50 Todte. General
Balancourt wurde gefangen genommen. Es wird berichtet, daß der
Marquis von Santa Lucia und andere Rebellen verwundet wurden.

Aus dieſer Depeſche geht klar hervor, daß ein reguläres Treffen
ſtattfand, an deſſen Ausfall die Regierung nichts zu rühmen weiß. Jn
dem Berichte über ein anderes Gefecht, welches bei Moron ſich ereig
nete, ſchreiben ſich beide Theile den Sieg zu. Es kann nicht länger
in Abrede geſtellt werden, daß die Jnſurrektion an Stärke gewinnt,
und daß ganz andere Leute als profeſſtonelle Räuber ſich an ihr bethei
ligen. Ein Räthſel bleibt es uns noch immer, daß nicht rechtzeitig
von Madrid aus das Nöthige für die Jnſel geſchah.“ Wir ſetzen hin

zu, daß die previſoriſche Regierung ſich endlich genöthigt geſehen bat,
den kranken ſpaniſchen General Dulce für Cuba zu beſtimmen derſelbe
iſt vor 14 Tagen nach Cuba unter Segel gegangen. Die Vereinigten
Staaten verhalten ſich auch diesmal gegen die Vorgänge auf Cuba
nicht indifferent, wie aus der December- Botſchaft des Präſidenten
Johnſon hervorgeht. Dieſes ſeltſame Aktenſtück gedenkt der Wirren
auf Hayti und Domingo, wirft einen Blick auf die republikaniſchen
Bewegungen in Weſtindien und verknüpft damit die Hoffnung, daß
„die Union nach und nach ſämmtliche weſtindiſche Jnſeln und angren
zende kontinentale Beſitzungen in ſich aufnehmen werde.“ Die Regie
rung in Waſhington ſieht alſo auch Cuba als eine Beute an, die ihr
von ſelbſt zufallen müſſe, und dieſe Ueberzeugung iſt eine ſo allgemeine
und in Amerika ſo populäre, daß ſich ſogar Andrew Johnſon in ſeiner
eben ſo ſtarren als eigenſinnigen politiſchen Beſchränktheit ihr nicht
entziehen kann.

Aſien.
Der „Moniteur“ bringt folgende Mittheilungen aus Japan,

die einer Correſpondenz aus Yokuhama vom 15. Octbr. entnommen
wurden: „Die Feindſeligkeiten zwiſchen den Armeen der Daimios des
Nordens und denen der Verbündeten des Südens dauern mit

wechſelndem Erfolge fort. Einerſeits haben die Fürſten des Nordens
nach einer Reihe von Operationen und Combinationen das erreicht,

daß die von den Gegnern beſetzten Theile ihres Territoriums von den
ſelben geräumt worden ſind; andererſeits iſt es den Truppen des

Mikado und ſeiner Anhänger gelungen, die Stadt Negata, welche
Der Fürſt von Aizon hatte entblößen müſſen um die active Armee
zu verſtärken, durch einen Handſtreich zu nehmen. Ein Theil der aus
Holz gebauten Stadt ging dabei in Flammen auf und eine Anzahl
der von den rebelliſchen Fürſten der eingeſetzten Beamten wurde hin
gerichtet. Es iſt ein Glück, daß dieſer Hafen den Fremden noch ver
ſchloſſen iſt, auf dieſe Weiſe ſind ſie bei dem Ruin der Stadt ganz
unbetheiligt geblieben. Acht Kriegsſchiffe, von denen einige in Europa
und in Amerika gekauft worden waren, hatten dem Ex-Taikun gehört.
Nach dem Sturze der taikunalen Regierung erkannten die Schiffs
mannſchaften die neue Regierung nicht an, und da die coaliſirten
Fürſten des Südens, von Marine entblößt, keine Mittel beſaßzen, die
ſelben zum Gehorſam zu bringen, ſo, war man genöthigt, de kacto
wenigſtens die Art von Neutralität zu dulden, die ſie zwiſchen den
zwei feindſeligen Parteien bewahrten. Dieſe kleine Flotte ſcheint jetzt
ihr Pronunciamiento gemacht zu haben, und es wird berichtet, daß ſie
ſich den Fürſten des Nordens anſchließen wird. Sie iſt von einem
energiſchen Manne commandirt, der fünf Jahre in der holländiſchen
Marine gedient hat das Schiff, das ihm zum Admiralſchiff dient iſt
eine große, ſtark armirte Fregatte. Zugleich haben ſich 3000 Mann
der alten taikunalen Armee gegen den Süden erklärt. Dieſe Soldaten
haben ſich in Yeddo ſelbſt auf den acht vorerwähnten Kriegsſchiffen
eingeſchifft. Die beiden im äußerſten Norden gelegenen Provinzen von
Atika und Nambon, welche bis jetzt dem Mikado treu geblieben
waren, ſind nun dem Nordbunde beigetrekten. Die Truppen des Südens
haben Hakodadi aufgeben müſſen, es iſt dies einer der den Fremden
geöffneten Häfen. Endlich zeigen ſich in Yeddo ſelbſt Symptome der
Unruhe, allein es ſcheint nicht, daß irgend eines der Glieder der Fa
milie des ExTaikuns daraus Nutzen zu ziehen verſucht.“

Vermiſchtes.
Köln, d. 21. Oecbr. Der Commis Brebeck hat heute vor

dem Unterſuchungsrichter eingeſtanden, den Buchhalter Karl Gericke
am 13. d. M. geködtet zu haben. Ueber die näheren Umſtände, welche
Brebeck zu einem Geſtändniſſe bewogen haben, theilt die „Köln. Ztg.“
Folgendes mit: Bei dem auf dem Speicher des Nachtigal' ſchen Hauſes
aufgefundenen Gelde fanden ſich auch zwei anſcheinend neue Meißel.
Der Unterſuchungsrichter, Herr Landgerichtsrath Simon, fand ſich hie
durch zu einer Bekanntmachung veranlaßt worin er zugleich die hieſi
gen Schloſſer und Verkäufer, bei welchen etwa derartige Meißel wären
entnommen worden, aufforderte, ſich zur Beſichtigung der fraglichen

e

Werkzeuge auf dem Unterſuchungsamte zu melden. Jn Folge dieſer
unterm 20. d. Mts. erlaſſenen Aufforderung erſchien der Schloſſermei
ſter Roth von hier vor Herrn. Simon und recognoscirte die ihm vor
gezeigten Meißel als bei ihm vor ungefähr 14 Tagen von einem un
bekannten jungen Manne gekauft. Bei einer hiernächſt vom Unterſu

chungsrichter veranſtalteten Confrontation des Meiſters Roth mit dem
Jnquiſiten Brebeck erkannte erſterer in dem letzteren den Käufer der
fraglichen Meißel mit voller Beſtimmtheit wieder. Brebeck, der ſchon,
als ihm die Auffindung des aus der Kaſſe des Kaufmannes Nachtigal
verſchwundenen Geldes vorgehalten wurde in ſeiner bis dahin behaup
teten, das Bewußtſein gänzlicher Schuldloſigkeit erkünſtelnden Faſſung
merklich erſchüttert worden war, vermochte nun nicht länger in ſeinem
Leugnen zu beharren und legte, wenn auch mit Zögern und ſichtbarem
Widerſtreben, das Geſtändniß ab, den Buchhalter Gericke getödtet zu
haben. Eine Spue von Reue oder Zerknirſchung ſoll Brebeck aber,
dem Vernehmen nach, hierbei durchaus nicht an den Tag gelegt haben.
Uebrigens hören wir, daß die vom Unterſuchungsrichter gegen Brebeck
ermittelten Jndicien dergeſtalt gravirend waren, daß an einer Ueber-
führung deſſelben ſelbſt dann nicht zu zweifeln geweſen ſei, wenn das
vermißte Geld nicht aufgefunden worden wäre. Die fernere Jnſtruction
der beklagenswerthen Sache dürfte nun auch die näheren Umſtände der
That an den Tag bringen.

Ueber die Eröffnung eines Hühnengrabes in der Feldmark
Ehenis wird der „Kiel. Ztg.“ von der Schlei u. A. berichtet: Der
Erdhügel hatte bei einem Durchmeſſer von 8 9 Fuß eine Höhe von
nur 4—5 Fuß. Ungefähr einen Fuß unter dem Niveau der Umge
bung fand ſich unter der Erdmaſſe ein Kreis von Steinen (Stein
kammer) mit zwei weſtwärts ſtreichenden Armen. Außerhalb dieſes
Steinringes ſtanden 5—6 Urnen, von denen die größeren noch wohl
erhalten waren. Jn eine der letzteren war eine kleinere Urne geſetzt,
die wahrſcheinlich urſprünglich als Deckel benutzt, ſpäter durch den
Druck der Erdmaſſen c. hineingeſunken iſt. Jn den übrigen Urnen
waren Ueberreſte verbrannter Leichen. Jn der Steinkiſte, die ohne
Steinbedeckung, fanden ſich zwei Nadeln aus Bronze, die eine ca.
die andere ca. 1 Fuß lang, an dem einen Ende mit ſchön gearbeite
tem Plattknopf und bis zu 5 Zoll von dieſem mit feinen Rillen
(ähnlich einem Schraubengang) verſehen. Außer verſchiedenen kleinern
Bronzetheilen lagen einige eigenthümlich geformte, anſcheinend natür
liche Steine umher, untermiſcht mit kleinern (1--2 Zoll langen
Schneidewaffen aus Flintſtein (Feuerſtein). Die beiden mit Steinen
ausgeſetzten Arme des Hühnengrabes ſcheinen Aus oder Eingang ge
weſen zu ſein. Die weitere Umgebung iſt ſehr wellig und gehört
der zur Schlei geneigten ſüdöſtlichen Abdachung Angelns an, iſt
zum Theil noch mit Buchenwald bewachſen und zeigt hier und da
zerſtreut mehrere größtentheils noch ungeöffnete Hühnengräber. Weiter
ſüdlich, ganz bis Schleswig, zeigt die Schleiküſte bei Pageroe, Lindau,
Ulsnis, Brodersbye und Moldenit Denkſtätten alter Zeiten.

Ein Mittel, adelig zu werden. Da ſich zu den kon
fiszirten und expropriirten polniſchen Gütern immer noch keine Käufer
finden wollen ſo hat, wie aus Warſchau geſchrieben wird, die Regie
rung bekannt gemacht, daß jeder nichtadelige Ruſſe, welcher Güter in
den Weſtprovinzen kauft, eo ipso Adelsrechte erhält. Alſo doch wenig
ſtens ein Mittel, ſich in den Adelsſtand zu erheben.

Paris, d. 20. December. Geſtern gab der hieſige Deutſche
Sängerbund“ er beſteht aus den hieſigen deutſchen MännerGe
ſangvereinen ein großes Concert nebſt Ball. Das Feſt fand im
Saale Dourlans ſtatt. Daſſelbe fiel äußerſt glänzend aus. Die
Sänger leiſteten ganz Ausgezeichnetes.

Aus Perſien treffen böſe Nachrichten ein. Die Cholera tritt
in Teheran ernſthaft auf; bis zum 1. Decbr. hatte man 129 Todes
fälle konſtatirt. Der Wiederausbruch der Seuche fällt gerade in die
Zeit, wo die Pilger von allen Ländern des Jslam zur Wanderung
nach Mekka und Medina aufbrechen. Jetzt muß es ſich zeigen: inwie
weit die nach den Beſchlüſſen der Cholera- Conferenz getroffenen Maß
regeln genügend ſind, die Weiterverbreitung der Krankheit durch das
Zuſammenſtrömen der Pilger zu verhindern. Was die Ausführung
dieſer Vorſchriften betrifft, ſo hat die Pforte längs der ganzen arabi
ſchen Küſte des rothen Meeres den geforderten Sanitätscordon gezogen
bitter beklagt man ſich über die Läſſigkeit der ägyptiſchen Verwaltung,
welche vor allen Dingen, nach Ablauf von bereits zwei Jahren, noch
nicht das Conseil Sanitaire International organiſirt hat. Daß die
türkiſche Regierung ihren Verpflichtungen nachgekommen, zeigte ſie
noch kürzlich durch ein Weſtrialſchreiben an den Scherif von Mekka,
um die Errichtung einer Quarantäne Station an der Küſte von Ha
dramaut zu Hisne Gorabe zu veranlaſſen einem Punkt, an welchem
alle vom indiſchen Ocean nach Dſchedda ſegelnden Schiffe anlegen ſol
len, um ſich einer ärztlichen Unterſuchung zu unterziehen. Es kommt
eben darauf an, vor allen Dingen den Ausbruch der Cholera im Hed

ſchas zu verhüten. eUndank iſt der Welt Lohn!]! Die „Units Cattolica“ bringt
folgende Statiſtik: „Die Königin Jſabella hat 519 Miniſter geſchaffen,
d. h. im Durchſchnitt einen alle 24 Tage 790 Senatoren, folglich
einen alle 16 Tage 1385 Brigade Generale, alſo einen alle 9 Tage;

291 Adelige, alſo einen alle 45 Tage; 64 Granden von Spanien,
alſo einen alle 6 Monate im Ganzen hat ſie 5644 Ehrenbezeigungen
vertheilt, mithin eine alle 2 Tage: und nun ſähe man, wie in zwei
Tagen die ungeheure Majorität der ſo von ihr Belohnten ihr den
Rücken zugekehrt habe



Kuch in unſern Kreiſen die verdiente Beachtung finden.

küren, Marſche, Lieder Potpourri's, Taänze, bilden den Jnhalt.
daß das koſtſpielige Unternehmen vom beſten Erfolge gekrönt werde.

Ans der Provinz Sachſen
Torgau. (Staatsbrg.Btg.) Der Amkmann Bieberſtedt,

welcher die im Dorfe Süptitz, eine Stunde von hier belegene Be
ſitzung, der „Ziethenhof“ genannt, zu eigen hat, fuhr am vergangenen
Sonnabend Nachmittag mit ſeinem Kutſcher, einem 25jährigen Bur
ſchen, nach Torgau, Um Weihnachtseinkäufe zu machen, ließ in einem
der hieſigen Hotels ausſpannen, und ertheilte ſeinem Kutſcher die Wei
ſung, ſich Abends 10 Uhr zur Abfahrt bereit zu halten. Um 10 Uhr
war jedoch der Kutſcher nirgends aufzufinden, und erſt nach 11 Uhr
kam er ins Hotel zurück, und zwar in ſehr aufgeregtem Zuſtande und
durchnäßt, was unter anderm beſonders dem Kellner auffiel. Der
Amtmann Bieberſtedt beachtete dies indeß weiter nicht, und ſie fuhren
ab. Beim Nachhauſekommen wunderte ſich Hr. Bieberſtedt, daß ihm
auf ſein wiederholtes Rufen die Hausthür nicht geöffnet wurde, und
beim Herumgehen um das Haus entdeckte er, daß das zur Küche füh
rende Fenſter eingedrückt war. Bieberſtedt und der Kutſcher ſtiegen
nun durch dieſes Fenſter in das Jnnere des Hauſes ein. Alles war
ruhig und finſter, was umſomehr beunruhigen mußte, als der Amt
mann gewohnt war, von ſeiner Frau empfangen zu werden. Als er
Licht angezündet und in die Wohnſtube eintrat, bot ſich ſeinen Blicken
ein ſchauderhafter Anblick dar. Auf der Diele der Stube ſah er, durch
ſchwere Wunden entſtellt, über und über mit Blut bedeckt und faſt
im Blute ſchwimmend, ſeine Frau und ſein Kindermädchen als Leichen
liegen während ſein jähriges Kind ruhig in der Wiege ſchlummerte.
Sammtliche Schränke waren erbrochen und zum Theil ihres Jnhaltes
bergubt. Der Raubmörder mußte gedacht haben bedeutende Summen
Geldes vorzufinden, hatte ſich aber getäuſcht, denn, wie ſich herausge
ſtellt, hat er nur 20 Thlr. an Geld, einen goldenen Schmuck und Ci
garren mitgenommen. Nach dieſer nieverſchmetternden Entdeckung fuhr
Bieberſtedt ſofort wieder nach Torgau zurück und machte der Polizei
Anzeige von dem Vorfall, nahm auch einen Arzt mit nach Süptitz.
Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren jedoch fruchtlos. Am
Sonntag Morgen begab ſich eine Gerichtsdeputation an Ort und Stelle,
um den Thatbeſtand feſtzuſtellen, und da kam denn auch die Aufgeregt
heit des Kutſchers am vergangenen Abend zur Sprache. Er wurde
herbeigerufen und aufgefordert, anzugeben, wo er in der Zeit von 7
bis 11 Uhr am vergangenen Abend ſich aufgehalten, er konnte darüber
keine genauen Angaben machen, auch ſein Alibi nicht beweiſen. Es
wurde nun Hausſuchung bei ihm gehalten, und da fand man in ſei
nem Beſitze 4 Thlr. vor, deren Erwerb er nicht nachweiſen konnte,
und einige Cigarren, die als zu den geſtohlenen gehörige rekognoszirt
worden. Auch Blutſpuren entdeckte man an ſeinen Kleidern. Auf
dieſe Verdachtsumſtände hin wurde der Kutſcher ſofort verhaftet und
zum hieſigen Gefängniß abgeführt. Man vermuthet allgemein, daß er
der Thäter geweſen iſt, zumal er ſich ſchon immer als roher Menſch
bewieſen hat. Der Weg nach Süptitz und zurück, ſowie die Verübung
des Mordes, kann ſehr wohl in der angegebenen Zeit ausgeführt ſein.
Falls ſich der Verdacht als begründet erwieſe, ſo würde Habſucht als
das Motiv zur That anzunehmen ſein, da der Kutſcher ſich in ärm
lichen Verhaltniſſen befand und in nächſter Zeit heirathen wollte. Ein
Geſtändniß hat er noch nicht abgelegt. Die Unterſuchung iſt im Gange.

(Eingeſandt.)
Einſender dieſes kann es ſich nicht verſagen an dieſer Stelle auf ein Werk

aufmerkſam zu machen, das unſtreitig zu den bedeutendſten Erſcheinungen auf dem
Gebiete der neueſten Literatur gehört und ſo recht dazu geeignet iſt, ein Hand und
Hilfsbuch für Jedermann zu werden. Veſagtes Werk führt den Titel „Geo
graphie des preußiſchen Stagtes. in Handbüch fur Jedermann.
Von Guſtav Neumann. Neuſtadt-Eberswalde 1868. Verlag von
A. Lemme. Preis 2 Thlr. 20 Sgr. Das n Werk (52 Bogen
ſtark) zerfällt in zwei Theile, von denen der erſte den Staat im Allgemeinen der
e die Topographie deſſelben zum Gegenſtande hat. Der erſte Theil behandelt
n erſchöpfender Weiſe Preußens Erwerbungen, Lage, Grenzen, Größe bringt eine

bis ins Einzelnſte gehende Bodenkunde ein überaus lebendiges Hild der vater
jaändiſchen Landſchaften nach ihren Höhen, geognoſtiſchen e. Verhältniſſen und
giebt Aufſchluß über alles nur Wiſſenswerthe hinſichtlich der Gewaſſer (Meere,
Haffe, Landſeen, Strome, Flüſſe und Canale), Verkehrswege, Naturerzeugniſſe
der Bewohner (Zahl, Sprache induſtrielle und eommereelle Thätigkeit 2e.)/
Stagatsverfaſſung und Staatsverwaltung Preußens. Wie ausführlich der Verfaſſer
dabe zu Wege gegangen iſt, dafür nur die Mittheilung, daß z. B. bei Behandlung
der Eiſenbahnen nicht nur die Länge und Anlagekoſten, ſondern ſelbſt die Fahrpreiſe
und Entfernungen der Statkonen angegeben ſind. Beſondere Erwähnung verdienen
auch die vielen mit dieſen Abſchnitten verwebten ſtatiſtiſchen Tabellen welche be
deutungsvolle Aufſchlüſſe über die politiſchen und ſocialen Verhältniſſe unſeres
Staates geben.

Nicht minder werthvoll iſt der zweite Theil des Werkes. Bei jeder Provinz
iſt zunächſt ein Ueberblick über die Geſchichte derſelben gegeben. Die Kreiſe wer
den mit allen Städten und Marktflecken, ſogar mit den nur einigermaßen wichtigen
Dörfern vorgeführt. Alles nur irgendwie Belangreſche hat dabei Erwähnung ge
fünden. So ſind z. B. ſämmtliche Behörden herab bis zu den GerichtsCommiſſto
nen, Poſtexpeditionen, Telegraphenſtatiönen e. die induſtriellen Etabliſſements, ſo
gar die einzelnen Bahnhöfe angeführt. e
und überſichtlicher Darſtellungsweiſe eine erſtaunliche Fülle geographiſch ſtatiſtiſchen
Materials dar. Einſender dieſes trägt darum kein Bedenken es hierdurch allen
geehrten Leſern dieſes Blattes, beſonders aber den Behörden Beamten Lehrern
nd Gewerbetreibenden angelegentlichſt zu empfehlen. Möge das ſchatzbare Werk

P

Muſikaliſches.
Die angekündigten beiden Concerte der vollſtändigen Capelle des 27. Jnf. Re

giments werden unter Leitung des hier noch in rühmlichen Andenken ſtehenden Ca
pellmeiſters Menzel am erſten Feſttage Nachmittägs und Abends in Bellevue
ſtattfinden. Die Leiſtungen des genannten Mufſikchors von denen wir ſo eben in

auswärtigen Zeitungen höchſt günſtige Berichte geleſen ſind hier zu bekannt und
geſchätzt als daß ſie einer beſondern Erwähnung dedürften. Das Programm der
beiden Eoneerte iſt ſehr reichhaltig und für den Zweck gut gewahlt: beliebte Ouver

Wir wünſchen

Peſt alozzi Zweigverein „Salle und Umgegend
Hiermit zeigen wir ergebenſt an, daß be dem zum Beſten des Peſtalozzi Vereins

e

en Hertn Dr. Bierfrennd freundlichſt gehaltenen Vortrage über den Genfer See

Kurz das Werk bietet in anſprechender

Amerik. Anleihe 79

und ſelne Umgebung die Netto Einnahme in 6 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. beſtanden hat.
Wir fuühlen uns gedrungen ſowohl dem Herrn Dr. Bierfreund für ſeinen eben ſo
belehrenden als intereſſanten Vortrag und ſeine große Bereitwilligkeit eine gute
Sache zu fordern als auch Einem Wohlloblichen Vorſtande der Schützengeſellſchaft
des Stadtſchleßgrabens für gütigſt bewilligten Saal, ſo wie allen geehrten Beſuchern
den herzlichſten Dank Namens des Peſtalozzi Vereins auszuſprechen.

Halle, den 15. December 1868. Der Vorſtand.
Petroleum.

Berlin (22. December): Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 7 Bf. pr. Dec. 7 B. pr. Dec. Jan.
77)1. Bf. pr. Jan. Febr. 1869 77/12 bz. Ham burg: Matter, loco 14 2 15
pr. Dec. 14 pr. Jan. April 14 Bremen: Raffinrt Standard white lves
6 6 Ankwerpen: Niedriger. Weiße Tyve loco 54 pr. Dec. 54,
pr. Jan. 53 New-Hork (21. Deebr.): Raff. in NewYork 32, ſehr
flau, do. in Philadelphia 31

Halliſcher Cages-Kalender.
Donnerstag den 24. December

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. Vesper Paſtor Hoffmann.
Zu Glauchg: Ab. 4 Chriſtvesper Paſtor Seiler

Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10--12 Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
ConſumVerein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2-—6 gr. Märkerſtraße 23.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Borſenverſammlung: Vm. s im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Baäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten, (0 Couriterzug, s Schnellzug, S P Per
ſonenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. V. ()7 1 U. 30 M. Nm.

er e n e de eeipzig Vm. 6), 7 U. 25 M. Vm. (C) 9 U. 30 M. Vmet e 4 15 M. Nm. (P), n 20 M. Ab. S
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm. (P)„

5 U. 55 M. Ab. 7 U. 35 M. Ab. (0) 8 U. 40 M. Ab. (G übern. i.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (uber Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (D), 1 U. 50 M. Nm.
7 u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. (D), 11 U. 3 M. Vm. (8),
1 U. 50 M. Nm. (D), 7 U. 45 M. Ab. (P), 11 U. 8 M. Ncehts. (S).

Fersonenposten, gang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nin. HBuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nechts.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 e e

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22, bis 23. December.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Naundorf a. Schleſien. Frhr. v. Stammer
u. die Hrrn. Lieut. v. Zedlitz u. v. Rheinsberg a. Berlin. Hr. Paſtor John
Ankelett g. New Hafen in Nord Amerlka. Hr. Technik. Grohfuß a. Kaſſel

Kauff. Ruſche a. Magdeburg Nagler g. Frankfurt u. Petzholdt

Stacit Zürich Die Hrrn. Fabrik. Schierholz g. Plauen u. Schmuck m.a. Weißenburg i/B. Hr. Gen.Agent Limnert g. Hamburg. e Aſſeſſ. De

mer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Jagow a. Namslau. Hr. Baumſtr.
Rönick a. Peuendorf. Die Hrru. Kauſt. Künzel a. Leipzig Rauchfuß a.
Zwickau, Vollgold a. Berlin, Seidel g. Magdeburg Zapfer a. Eſſen Nietſch
g. Bremen, Kramer a. Hildesheim, Weisbrod a. Nürnberg.

Goldner Ring. Hr, Agent Meinert g. Mainz. Hr. Fabrik. Ludwig g. Al
lendorf. Hr. Gutsbeſ. Stein g. Mannswalde. Hr. OJnſp. Härter g. Berlin
Hr. Fabrikbeſ. Neubert g. Bamberg. Fraul. Thieme Rent. a. Ellah. Hr.
Chemik. Schreck a. Chemnitz. Die Herrn. Kauſt. Neumeiſter a. Berlin Lieb
ner a. Würzburg Krölle a. Lekyztg, Müller a. Magdeburg, Harter a. Werdau

Goldner Löwe. Die Herrn. Kautt, Sachſe a. Eisleben, Fiſcher a. Bernburg
rei Wieſe g. Braunſchweig Hölzer a. Eiſengch, Tuve g

Stadt Kambüurg. Die Hrrn. Gutsbeſ. Frhr. v. Bockelberg g. Aachen, vorJarſtezremski g. Warſchau u. v. Buünting a. Mecklenburg. Hie Kent,

en e i n San e Hermsdorf aDorndorf a. Elberfeld. Die Hrrn. Kaufl. Löbel g. Hamb Sn r r t a. e e e e sente's Mötel. r. Graf v. Brixen g. Hannover. Hr. Graf zu Lynar aLübbengu. Hr. Graf v. Rheinbaben a. Frankfurt a O. Hr. r poltſch a

Holzminden g W. Die Hrrn. Kaufl. Schuhmacher a. Paris, Werner g. Darm
ſtadt Heidenhaus u. Müller a. Dresden, Steinert a. Braunſchweig.

e r S d re an T Pfeifhauſen u.r Unterrißdorf. e Hrrn. Kaufl. Sander a. Leipzig Sn r e le a. e f e leussischer Hof. r. Baumſtr. Hartmann a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl.r Magdeburg u. Wirth a. Offenbach. Hr. eine t
Sohmiats Model. Hr, Bürgermftr, Rauſch g. Kelbra. Hr. Agent Seemanna. Leipzig. Die Hrrn. Kauſt. Rauſch a. Wiehe u. Hamburg a Wachen

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
23. December 1868.

Berliner Fonds- Börſe.
Irland ſche gonde a nr. Staats ihe 102,. i3 o Staatsſchuldſcheine 8077,. 6 nleihe 102 O do. 931
Auslän diſche Fonds Oeſterr. 60er Looſe 76. Jtalieniſche Anleihe 548/,

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 111. BergiſchMärk
134 Berlin Anhalt 196. BerlinGörlitz 71. e
Stettin 129 BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 124. CoſelOderb. II2
Wecklenburger 73 Magdeburg Halberſtadt 155. Magdeburg Leipziger 215
Mainz Ludwigshafen 137. Mark. Poſen 62. Oberſchleſiſche 192 Oeßterr.
en e Oeſterr. Lombarden 111 Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 117

Banken. ar o HyvothekenCe 100Heere Bonn e Hypoth rtificate 100 Preuß Hypoth.Actien 106
Berliner Getreide Börſe.

e Loeo 51 December Jannar 51 Jannar Februgr 51.
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Hekanntmachungen. e e
25 s6000 und 7000 im Ganzen oder t ornidangs Amstalt

getrennt, ſind gegen gute ländliche Hypothek zu Cassel, Garde du Corps Blatz Nr.
auszuleihen durch Juſtizrath Fritſch. Schnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrichs und FreiwilligenExamen. Erfolge

S nachweisbar ſehr günſtig. Proſpekte gratis. von HartungEine in der Provinz Sachſen, an einer Stadt Kgl. Lieut. a. D. u Di gentmit EiſenbahnStation u. Waſſerſtraße gelegene d sEichorienFabrik, mit Dampfbetrieb, voll Sſtändigem Jnventarium, einer neu erbauten Rü
bendarre, 2 Dampfkellern, geräumigein Wohn
haus, nebſt großem Garten Böden, Niederlagen
u. Stallung, ſoll mit wenig Anzahlung unter
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden.
Näheres R. Eiſentraut, Naumburg a/S.

Maas schönste und practisehste
Pestgevchenk

ſind unſtreitig
Jeder

Häufer eeiner Griüginal-
Mailänder Stadt-Anlehens-

Obligation,
für 140 Jiehungen zültig, rückzahlbar mit einem

Minimnum von 10 FrankKen, erhält einen höchſt prachtvoll ausge J
ſtatteten, eigens in Paris angefertigten

Ala pro 1869,70 Seiten ſtark, mit Goldſchnitt und in Gold gepreßtem Einbande, J

Gutsverpachtung.
Ein Rittergut 550 Acker, fruchtbare
Lage per Wagen nur eine Stunde von

einer an der Bahn liegenden Herzogl. Re
M ſidenzſtadt, ſoll Fa milienverhältniſſe wegen
R auf 12 Jahre verpachtet, womöglich ſofort
oder Petri übergeben werden. Zur Ueber
nahme 7000 erforderlich. Fruchtbau e

aller Gattung, Klee und Eſparſette vor
züglich. Franco Anfragen unter B. V. be
fördert Ed. Stückrath in der Exped.

Per r r mit vielen JlIuſtrationen gratis.
S e h Dieser Almanach mit der beigelegten Obliägation iſt unſtreitiggeleg SAge das ſchönſte Geſchenks n 10 9 Ia ne w Die Mailänder r 86 Ziehungen jährlich mit 109M Schnell und ſicher, unter Garantie des Er 900. 3 ,095, 16,0060, 1060, 500, 100,

i. i. en er Be e e e e du Gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme von 3 zu beziehen durch

v reme Pickel uFlechten und Hautausſchläge jeder Art. Die G. L. Baube S Co. in Brankfurt a
Anwendung dieſer unübertrefflichen Crsme iſt Roßmarkt 7,höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunlich Stuttgart, München, HamburgS ſchnelle. S Königſtraße 25, Kaufingergaſſe 21, Neuerwall 62,Die ungeheure Verbreitung dieſes wirklich nr reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel S
zu vielen Nachahmungen Veranlaſſung geben

e ten h ten ellgt ark n C G. Assmann, gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 9 u. 10,
et achten, daß jede echte Büchſe Victoria Créme vVis- a Vis der Hirſchapotheke,
oldt e und c Firma mit eingebrann en gros G en detaſster Schrift enthält. Sinn e efraun empfiehlt Gingham die feinſten u. ächteſten Muſter, à Elle 3 à Robe 1 5m Wohl e von der Medicinal de en e g n i 7 er R e e

F. P otlde chevre, die ſchwerſten Winterkleider, à Elle à Robe 1. 5
u Jn r e des e L ustres, eine ausgezeichnet ſchöne Waare à Elle 5 à Robe 2ſung. à fl. 1. 20 und fl. 180. K. Blau- u. Gründruck, die ſchönſten Muſter, à Ele 3 Se à Robe 6
Al Kamprath Schwartze, E. Leinewand zum Ausbeſſern 5 Elle Z. zu Hemden ſehr ſchön à Elle 4
r Parfümerie und Toilettenſeifen- S Bettzeug, breit, à Elle 4. Bettbarchent prima Qualität à Elle 5.
ſeb Fabrikanten in Leipzig. Mache beſonders auf 1 großen Poſten Manns-Unterjacken, prima Qualität,
dau Alleiniges Depot für Halle bei a Stück 26 aufmerkſam.
r A. Glatz, Coiffeur. S G. Assmann, gr. Klausſtr. 38 und rother Thurm 9 u. 10,

Soeben a ein E. vis- a vis der Hirſchapotheke. i
von 7 7Koch Augememnes Tand- G. Assmanm's Kleider Magazine, gr. Klausſtr. 39 u. rother Thurm 10,
f recht Cär die Preussischen liefern S die feinſten Monmhbles- u. Stoff-Deberzieher v. 5 bis 10.
s Staaten. Nachtragsband zur 3. und S die ſchwerſten Stoff osen mit Weste von 3 bis 7
r a 4. Ausgabe. Preis 4 Thlr. 10 Sgr. wie Stoff Röckke, Jaquets u. Kindersachen, die größte Auswahlu, billig.
n Schroedel Simon in Halle. e Arbeits- Röcke v. Hosen 23 r und Westen v. 16 S an.
e Offene Stellen für alle r S. Mode's Verlag in Berlin.u. Handels, Lehrfachs, Land und For wirth S e nena Friſcher Kalt Den jeder r oder Aerztlicher Nathgeber

Dienstag den 29. December in der Kirchner Wiſſenſchaft, werden direkt und umgebend Je Fgt zal (ſhen Slchelet in Halle el e Kahne Sur Wien n für Bruchleidende
Dachziegel ſind wieder vorräthig Cöthen, nachgewieſen und zwar ohne Hono- e beiderlei Geſchlechts.

l d t Wagen und Geſchur ſteht zu rar. Abonnement monatlich 15 G Wöchent Aufrichtige Belehrung über Entſtehung
Ein Pferd mit Wage r ſreht zu lich 1 Nr Carl Kähne Verlauf und Folgezuſtände derverkaufen in Halle, Graſeweg Nr. 21 im La Unterleibsbrücheden bei Braumann. Offene Stellen nimmt ſtets entgegen ohne Nebſt praktiſchen R athſchlä en ur Verhü

Unkoſten. Carl Kähne. in Jv g und Heilung derſelben.Beſen. Se Ein gut empfohlener Oeconomie Verwalter Von Dr. Herm. Nömer, pract. Arzt.
93 Alle Sorten gute ſtarke Reisbeſen, mit und wird ſofort zu engagiren gewünſcht. Näheres Preis 15 h
S S n de d en e bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Zu haben in allen Buchhandlungen
z lung Kauſch, Clsse in d. Alma 80 Deutſchlands in Halle namentlich bei
n Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht W S e Sohroecdkel e Simon.
V zu verk. in Oelitz aB. bei F. Hellmuth. Stück kleine u. große Landſchweine (engliſch mee e zenr. Kinder welche die Schulen in Halle be ſtehen von nächſten Dienstag bis Mittwoch, Röhren u. Brunnenbohrer mit Ge

uchen wollen (Madchen), finden ber einer an als den 29. u. 30. d. Mts. zum Verkauf im räthſchaften ſucht ein Röhrmeiſter. Zu erfragen
Gaſthof zum goldenen Pflug. bei Guſtav Glück, Bildhauer,ſtändigen Wittwe freundliche Aufnahme. Zu a z e Ulrichſtr 12erfragen kleiner Sandberg Nr. 14, eine Treppe ar Kohlberg aus Löbejün große Ulrichsftr. 12

I. hoch. Eine Reſtauration Ein Vaueleve (Zimmermann) wird insEin Feldverwalter, gut empfohlen findet ſo in einer lebhaften Straße in Halle iſt zu ver Comptoir für einen Zimmermeiſter und Holz
fort Engagement, Gehalt 100- 120 durch pachten. Adreſſen werden unter V. B. 5. händler geſucht. Zu erfragen bei

E. W. Hofmagnn, Graſeweg Nr. 18. poste restante erbeten. Guſtgv Glück, Bildhauer.

d



Vorschuss- Verein zu erseburg.Montag den 28. Hecember, Nachmittags 83 AUhr, findet im hieſigen Riſchgarten- Locale die
Fortſetzung der GeneralVerſammlung

ſtatt, zu der alle Mitglieder mit dem Bemerken eingeladen werden, daß nur Diejenigen, welche bis dahin die, in der General
Verſammlung am 13. d. Mts. angenommenen und zur Unterſchrift bei dem Schloſſermeiſter J. Bichtler aus
liegenden, revidirten Statuten unterſchrieben haben, zur weiteren Berathung resp. Wahl berechtigt ſind

Die Unterzeichnung der neuen Statuten kann auch am gedachten Tage noch vor der Eröffnung der Verſammlung ſtattfinden.
Tagesordnung Wahl von neun Verwaltungsraths Mitgliedern

Merſeburg, d. 21. December 1868. Der Ausſchuß des Vorſchuſß Vereins zu Merſeburg
I. KIimgebeil, Vorſitzender.

eder Art in
aue exiſtirende

Zei lan

ichs förderung von
Annoncen

Be

g Jeert.
rei entſpr. eireng

Rabatt.

à Zeile 77 Sgr.Haupt Annahme Büregu ſämmtlicher Inſerate für den Kladderadatſch

Nügenwalder Gänſebrüſte
ohne Knochen

in Prachteremplaren von 1 bis 3 Pfd. ſchwer

empfing und empfiehlt I c
Große Ulrichsftr. 50. »Bunis Ha V gr. Ulrichsſtr. 50.

Um in dieſer Saiſon mit meinem Lager ſelbſtgefertigter Pelzwaaren
zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu auffallend billigen Preiſen.

WinterUeberzieher
und S chlafröcke

zu den bekannt billigen Preiſen.

Gustav Bieber,
Leipzigerſtraße W. D. 7.

F. Hin Arac Cosma, feinste Punsch-
x nur gut u. billigſt bei Mr. Fcäöredl.

G vorzüglich zur Howle, à Bout. 6 Sgr.
Fr.

O x aus renommirten Fabriken, 25 Sgr. bis Thlr.

l. Hake.Handwerker Hildungs- Verein.
Sonntag den 27. December (3. Feiertag)

Vocual- v. Anstraarmental Concert
in Müllers Belle vue.

ProgrammErſter Theil. Jn die weite Welt. Marſch v. Fauſt. 2) Germania Victoria! von
Tſchirſch. 3) Nachtgeſang v. Abt. 4) Wiegenlied v. Michaelis 5) a. Waldlied v. Brandt.
b. Liebeslied v. Klauer. 6) Neujahrskarten für den Handwerker-Bildungs Verein. Potpourri
v. B. Arnau. Zweiter Theil. 7) Ouv. z. Op.: „Stradella“ v. Flotow. 8) Auf
vſfener See! v. Möhring. 9) Tannhäuſer. Kom. Jntermezzo v. Kaliſch. Muſik
p. Conradi. 10) Wo du nicht biſt, Herr Organiſt Komiſches Quartett v. Kuntze.
11) ArabellaQuadrille v. Parlow.

Eintrittskarten à 2 u ſind bei Hrn. Dietz, Ranniſche Str. Nr. 20 (goldene Roſe im
Hofe rechts) zu haben. Entree an der Kaſſe 3 e Nach dem Concert WBall.

Anfang 7 Uhr. Der Vorſtand.Jm Saale des Volksſchulgebändes
Montag den 28. December 1I868 Abends 7 Uhr

Gr besre Violine Concertder Frau Ameély Schmit-Bidd,
unter gütiger Mitwirkung geſchätzter Künſtler.

Subſertptionspreis 15 H bis Montag Mittag. Von da ab Billets à 20 bei
Hrn. Kunſt und Muſtkalienhändler Karmrodt. Kaſſenpreis 1

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Molsteiner und Watives-
Austern, friſche böhmisecheVa-
samen empfing und empfiehlt

O. M. Wieba ch
Wallnüſſe!

französische das Feinſte was exiſtirt,
a 2

rheimische, vorzügliche Waare, à Schock
2 pro 1 16 Schock, bei

Carl Beichmann, D
Leipzigerſtr. SA. Zu

866r Medoe à Fl. s 12 Fl. 3 aMoſelwein à Fl. 6 u. 8 empfiehlt t
Otto Thieme.

Rum, Arge und Cognac, in feinſter
Qualität, direct bezogen, ſowie feinſte Punſch m
u. Grog Eſſenzen, Cardinal- u. Biſchof
Extract empfiehlt Otto Thieme.

Feinſte grüne u. ſchwarze Thee's empfiehlt

Octo Thieme.

o d JHolländische Fluss-Karpfen
trafen heute ein und empfiehlt billigſt en

Blosfeld's Fiſchhandlung, ar
Schülershof Nr. 3. eit

Schotlen u. Cabeljau m
empfing ſoeben extra friſch

Blosfeld's Fiſchhandlung. Zer
eAmmendorf.

Zu den Weihnachtsfeiertagen im Lokal d un

Herrn Ratſch uWanzemusik virvon Mitgliedern aus der Regiments-Muſtk Kö- en
nigl. Schlesw.Holſt. Füſ.Reg. Nr. 86.

S weGiebichenſtein.
Zum Tanzvergnügen den 2ten Weihnachts

feiertag ladet freundlichſt ein Gummel. n
Reſtauration Hohenthurm.
Sonnabend den 2. Feiertag Tanzvergnügen. ſin

e ey. derEin junger Wachtelhund mit weißer ſch
Bruſt und hellbraunen Pfoten, auf „NolIy e an
hörend, hat ſich vergangenen Sonnabend ver r
laufen. Gegen Belohnung abzugeben Schmeer S
ſtraße 36. Vor Ankauf wird gewarnt. r

genFamilienNachrichten.
Todes Anzeige. VAm 22. d. Mts. ſtarb nach mehrwöchent O

licher Krankheit unſer lieber Gatte und Val r Nrep
Chr. Friedrich Chriſtel im 70. Lebens FK

jahre.. Dies theilnehmenden Freunden zur An er

zeige. naSeeben, den 23. December 1868. e
Die Hinterbliebenen.
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